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COLONEL SHIRNOYs Vor cinizen Tagen hat man anzcdroht mit Bo 
` > t A 
Verlosung eines amtlichen britischon Dokumentes hc 


lichkeit ander Toctung von 50 RAF Fliegern, dic 
cscn amtlichen “cricht vorzulesen? 


cincerscits 


die Verantworte 


a b ` Dead 3 vp dÄ - P 3 n TE yt ~ TQ D 
Oberst Smirnov, > wollen das Dokument als B hatcrial 


Dioscs Vokument ist bereits rorsclert 


werac nur cinis 


Gas 


werde Paragraph de fizic n britisch.n Berichtes 


emtkanen 76 R.A.F, Offiziero 
als Kricgs- 
rgriffen und ins 
konon cndgucltig, 8 warden nach 
der Gestapo in “aft behalten. Ucber das Schick- 
Offiziere ist scitens der deutschen Bchocrdon 


folscndo Auskunft mereben wordon: 


April 1944 las der Kom tolag Luft III, 
(Oberstloutnant Cordos) dem ranzacltesten britischen Offizior 
(Group Captain iliassay) cine 6ffiziclle Mitteilung des deutschen 
“burkoumandos vor, wonach 4l (namentlich nicht bonanntec) Offiziore 


erschossen worden sind, und zwar, "cinige weal sic boi der Wicdcre 


or 
533 
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Widerstand geleistet haben, anderen, weil 


e 


port zum Lager zu flichon versuchtnn," 


b) Am 15. April uobergab cin Mitglied des doutschon Lagerstabe 


monn Pieber) dom neucn rangacltosten britischen Offizier 
Geptain Wilson) cine Liste mit h men der Offiziere, dic 


worden waren, 


13, “ai 19,4 wurden den anzsertosten brit 


weiteren Namen nitgetcilt, 


Juni 19}; 


in Beantwortun 


13 


nicht britischer “atic: ‘on s cien, 


Hicdercryreifung hactten 


oder zu contkommen versuchten, Diese Note ommoehnte auc! dic Rucck- 


von Yrnen mit der Aschc 


folgendem klar hervor," 


tlesé Offiziere auf der Flucht orschos- 
jedoch durch Untersuchungskoumission dcr britischen 


ass cic Offiziere von der Gostipc getoctet 
wurden, und ich ü 2 mit Ihrer Erlaubnis ci > Bestactigung 
des amtliche 


das Zitat; 


"Generalmajor Westhoff war zur Zcit dos Fluchtversuches Leiter der 
Gencralstabs: "bteilung fuer 4 *riegsgofangene und machte am 15, Juni 
945 einen Boricht, in dem er sagte, Bencral von Graovc- 
Spektor der deutschen Legsgefangenenlager war, wenice 

dam “luchtversuch nach Berlin bofohlen md von Koitel 
verno.men worden werc, “ieser erklacrte ihnen, dass cr von Goering 
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MacrzeiiSTe}, 
in Gogemvart Himmlers dafucr Yerantwortlich gemacht worden wacrc, 
dass er ie Kricgsgefangenen habe entkommen lassen, 
Vd - d D | ys 
Keitel crklacrte, "meine Herren, dicse Fluchtversuche muessen unter= 
bunden werden, Wir muessen cin Exempel statuicrcn, Vir werden strene 


ge luassnahmen treffen; ich kann Ihnen nur sagen, dass die 


O 
© 


die cntkommon sind, erschossen werden: wahrscheinlich ist 
3 A = 


zahl.von ihnen bercits tot," Als von Gracvonitz Linwaonde erhob, 
sagte “citcl: "Ich kuemmene mich cinen Dreck dorum. Wir haben dic 
Angclegenlicit in Gegenwart des Fuchrers besprochen und nichts Hann 


geacndert werden," 


ich zitiere nun Paragraph 8 des amtlichen Borichtos: 


"hex Ernst Gustav Friedrich iiiclen wor damals “citer der Kriminale 
polizci in Breslau un! er machte rlcichfalls cinen Berieht, datiert 
von 26, August 1915, in welchen or sagte, dass cr, sobald fast alle 

e 
entkowncnon R,A,F, Offiziere wiecerergriffen wordon waeren, nach 
Berlin bofohlen worden waren, mo op Arthur Nobe, don Chef der Kripo 
Zentralleitung sah, der ihn cincn Fornsehreibbefchl, gezeichnet 
von Kaltenbrunner, zeigt, des Inhalts, dass auf ausdruscklichen 
Befehl des Fuchrers mehr als dic Haclfte der von Sagan cntkommenen 


Urs 3 


Offiziere nach ihrer Wicderergreifung zu erschiesscn seien, Es wurde 


- 


mitgetcilt, dass lmellor entsprochande Befchle erhalten und seine 


Anweisung der Gestapo gugeben habe. Nach der Aussage von Wiclen lice 

fon dic Kripo, die fuer dic Sanglung und Festhaltung der wiederer- 

eriffenen Gefangenen verantwortlich war, dic Gefangenen, die erschos- 

gon worden sollten, der Gestapo nachdem dor Gestapo zuvor cine 

Liste der Gefangenen, dic erschossen worden sollten, der Gestapo aus, 
om der Gestapo zuvor cine Liste der Gefangenen, dic von den 


Lagcrbehosrden als "Stocrenfriede" botrachtet wurden, ausgehaendigt 


worden war,'! 


toh gitiere von ®eite 3 des britischen Toxtes, Paragraph 5: 


"liegcrloutnant Wernhan, Kiosnarski, Pawluk und Skanziklas, 
u DE d e a m —— 
Am 23, .acrz habm die Offiziere PR A 
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lje Maerg-M-SFea)i, 


a 


auf das sich diescor Bericht bezieht? 


COLONEL SI[IRNOV; Ich werde jetzt den Text des Berichtos vorlegen und an- 
dere Teile, welche sich mit den lüethoden in Bezug auf die Untersuchung cine 


sr Offiziers bezichen, 


‚ch mocchte gerne 3 Absactze in Bezug auf 3 Gruppen von Offizicron 


lesen. 
VORSITZUNDER : Bezichen 3 ich auf Ahsatz 


COLONIE SMIRNOV: Ja. 


COLONEL 


ueberfuchrt worden. Am llorg lcs 29. lMacrz sind Pawluk und 


A Ql- 


Kiowmarski woggeschafft worden und spacter an gleichen Tage Skaniklas 
und Wernhaiie Beide Transporte hatten Bogloitung, aber der Bestimmngs 


Be Eee Ce le, AEN id E 
ort ist unockannt. Sic sind scitdom nicht mehr 


genommenen Yrnen mit den 


nun die nacchsto Gruppe do: 


"Squadron Leader Cross, “liezer/its, Casar äilley und Leigh und 


ee eier Leise nt ee Der de Eeer 

Ee, 

Zwischen don 26. und dom 30, liacrz 19hlı sind diose Offiziere in 

der Kripo=inuptstelle in Yorrlitz vornormion und dann ins Gcfacngnis 

zurucckschbracht worden. Bei der Vernehrnu: S ist Casey gesagt worden, 
seinen Kopf verlieren werde", Willey, "dass cr orschosser 

wuerde" und Leigh, "dass cr erschossen wuerde", Hake 


ren i'rostbeulen an den Fuessen und war unfachig, 


nur Kurze S,recko zurucckzulegen. An 30. Maerz vo 
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le kiaerz-ii-SF-5, 


Gocrlitz 


zicore 


apt=Ivps. “ie spacber in Stalag 


ih”c Jemen und 


nt worden 


Humpheiys, NeGill, S 


Kolanovws 


co Crea | — 
in 
3). Maerz 


. ` oc) e 
Wucrac 3 


w. eger 277 Le ben 
deorimicrt. An 


von vicer Gruppen von div; listen al 


Gruppe 


in drei Kraftwagen, 


den Hinweis, dass sic 


rn 
ot 


iM 


begleitet von 10 Zivilisten des 


in Empfang Urnen tras 


;onommenen 
am 31 liacrz 194 in Goer- 


sind," 


ford und Evens 


nu rd 


ze Led 3+. 
DA St2wort 


Er 


der Arisao-"auptstelle in Yocrlitz zwischen 


rerhoert worden, 3 


alenta wurde bedroht, und cs wurde ihm cre 


vucrdc", Kolanowski war 


31. -aerz wurden diese Yffi- 


n 


A e 


3 tetas 


se llag eingetrof.*encn 


una den F invceis 


LASCHSTOT, 


amil rn area a oe 
ZOUTIENTS 


Offizier iGo 


snd 
2ac 


ser Leutn? 138) | 
Li A 


or 


und Flier fier: th, bi 


wer, “cuinant Tobolski, 


Wallen Marcinkus und Brot scl 


und Stetens, Squadron Lezder Bushell und Leutnan’s Scheidhauer, Flieger 


D 


Zier Cochran, “outnant Fsoclid 


Te 
und Flieger 


yee en s 
Christensen ur 


ür erlauben 


und zwar, Absatz 


Gris 
dÄ bi 


IT. 


und 


amtlichen 


icselbe Information 


ian, Gunn, Wi ms und iiilford, und’ "lioger 


Diesclben Tatsachen 


villians , und tiondschoin, 


orichtct. en Fliegeroffizior Ste= 


*licger Offizie;’ Krol, Flioger Leutnant 


my’ r + nm ? 
und +cutnant Gours 


ı Fugclsang, Sqyadron Kirby-Grcen, 


Flieger Offizier 


sclbe berichtete 


noch cinen Punkt ; “erichtcs vorzulegen 


Berichte. 


A Zr 


WOE 


und auch Absatz 5 des Berichtes, 
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“ch wollte vors chlagen, dass Sie Absatz 5 voricse en, 


ur 


COLONEL SKIEN ich werde jetzt Absatz 5 verleson. 
Aussage der Ueberlebenden hat 


"iderstand entge 
scnacht. Alle stimien darin 


verhaftung cincn zweiten Flichtversuch 
zegen Sic 


ahnsinn gewesen waere. Sic warteten 
zurueckgob zu werden, ihre Bostrafuns 


Oe 
D U a 
i ciner neuen Flucht zu ve rsuchen 
. 


Wii 


Gluce 


Der Schweizer Vertreter (1 


:cfanr less) 
oY Scnor 


ht 


Seric} 
verstorbener Kri 


ucbliche Brauch 


ys a 
feel 


wcehnieci 


il‘tacrise 
dass 


TIAA 
Waer Cy 


Wacran. 


U, 


2 vero 


“ho nl i 


En Z A, 
sind, ihre 
‘tten, wahrscheinli 


i Juch 


neuten 


verwundet 
nvyn Fat ArNe 1s 
KÉ 
5 


bacndc 


Leben verloren hatte," 


crichtes dor 


“richt vorzulezon.. 
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VORSITZENDER: Ich glaube, dass es vielleicht besser waere, auch 
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den Änhang vorzulesen, um das Deweismnterinl zu zolgen oder einen 
Teil auf den sich der Bericht sSuetzt, Absatz 9, 

COL, SMIRNOV: Jawohl, ich habe das vorher nicht vorgeleson, weil 
ihn Sir David schon vorgelesen hat, aber ich werde ihn noch einmel 
vorlesen, 

9. Dor beigefue ste Anhang enthielt eine Liste auf den sich der 
Bericht stuotzte, und zwar das Dokument, auf das der vorstehende 
Bericht verweist, 

Anhang, 

Das Bowcismaterial, auf das sich der vorstehende Bericht stuctzt: 
le Dio Verhandlungen des Untersuchunssgerichsos 5, welches in 
Sagan auf Bofohl des dlenstaoltosten britischen Offiziors im Sta- 
ag Luft 3 eingesetzt worden ist, und welche der Schutzmacht aus- 
goha.ondict wurden, 

Se Aussagon der folgenden alliiorten Zeugen: 

a) Wing Kommandeur Day 

b) Fliegerleutnant 

c) Fliogerloutnant 

d) Fliogerleutnant 

el Fliegerloutnant 

f) Fliegerloutnant 

g) Pliegerlevtnant 

h) Fliogevlentnant Churchill 

i) Lauinont Neely 

J) PS,M. Hicks 

Aussagen dor folgenden Deutschen: 

a) Generalmajor Wosthorf 

b) Oborregicrungsrat und Kriminalrat Vielen (2 


c) Oberst von Lindeiner, 


4. Photografischer Abzug der offiziellen Totenliste, die vom deut- 


schen fuswaertigen Amt dem Schweizer Gesandten in Berlin an oder 
um den 15, Juni herum cusgehaendigt wurde, 
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Se Bericht des Vertreters der Schutzmacht ueber seinen Besuch im 
Stalag Luft 3 am 5. Juni 1944, 

VORSITZEIDER: Ja, Oberst Smirnov, Und fuer das Protokoll lesen 
Sie bitte auch dio Unterschriften und die Abteilungen, 

COL, SiINNOV: Dieses Dokument ist gezeichnet vom Chef H,Shapcott, 
Militaerischer Delegierter und Wilitcersdbgeordneter beim Military 
Departement Judge Advocate General's Office in London om 25. Sep- 


tember 1945 


VORSITZENDER: Oberst Smirnov, soweit der russische Houptanklaro- 
P D 8 


vertreter in Betracht kommt, ist damit der Fall der Anklage abge- 
schlossen? 

COL. SMIRNOV: Jewohl, 

VORSITZENDER: Danke Ihnen, 

DR. MELO: (Vortoidiger fuer Keitel) 

Herr Vorsitzender! Der Bericht, dond ic /nklagchehoorde soeben 
verlesen hat, bozioht sich in Ziffor 9 suf dic in Lezug genommene 
Urkunden, von denen gesagt ist, dass 
Sind, In dem Anhang sind dic einzelner. "heien"? 
denen sich der Bericht aufbaut, Ich bitte das Gariceat Scruaber zu 
entschoiden, ob das Dokument USSR 413 chno Ferfurgung des Bewoise 
materials, au? das ausdruecklich im Bericni EIN cenornen ist, den 
Enforderurgen des Artikel 21 des Status 


gebenonfalis, dic Anklegebohoerce zu ersuchan, dats sadlagen auch 
der Vaerseici; mgeonglich za machen, 
VORSITZENDER, D) Nelta, mei ien Sie damit, 
Bericht von dem Brigadier- General 
os anceven LZeweisnunterinls srien, 
DR, NELTE: Herr Vorsit onder, da richt int in einer frushoren 
Phase dioses Prozessos cinmal ciutschiedon...,. 
VORSITZENDER: Ich frage Sie nicht nach einer frucheren Entschei- 
dunge Ich fragte nur was Sie erhalten haben. Haben Sic von der An- 


klagebehoorde das gesamte Dokument erhalten oder nur den Bericht 
© 6 


des Brigadicrs? 
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DR, NELTE: Nur den Bericht ohne die Anlagen, 

VORSITZEIDER: Ja, das Gerictt hatte natuerlich die Absicht, dass 
des gesemte Dokument den Verteidigern zugestellt wird und das muss 
erfolgen, damit sie das gesamte Dokumentenmaterial vor sich heben, 

DR. NELTE: Es ist dies aber offonber nicht geschehen, In dem 
anhang ist ousdruecklich Bezug cenommen auf Aussagen des General 
Ma jor Westhoff und des Oberregicerungs- und Kriminalrats Wielon, 
Beide Aussagen sind mir unbekannt, Sie waren dom Bericht nicht bei- 
gofuegte 

VORSITZENDER; Die muessen Sie natuerlich erhalten, Die Anklage- 
vertretung muss dafuer sorgen, dass das gesamte Dokumentenmaterial 
den Verteidigern zur Verfuogung gestollt wird, 

SIR MAX\ELL-FYFE; Sicherlich, Horr Vorsitzender! Ich glaube 
nicht, dass das gesamte Dokument verooffentlicht worden wer, aber 
wir werdon solbstvorstnendlich allos Dr, Nelte sur Vorfuegung stele 
len, wos or wuonscht, einen Teil oder das Genes Donment, 

VORSITZEDER: Sir David, wollen Sie "ie cer Raricht mittollen, 
ob dic dniklagevertre tung ihren 

SIR MAXWELL-FYFE: Ja, 
énklagebchocrdo. 

VORSITZENDER: Inwokl, 


tracge Tuer Zeugen und Dokursn+ > von Soiton 


zu pruefen, ma 


et, RER 
wer NOLO TUN 


r 


„09 Krltenbrunner bitot um Ladung elaor Keihe von 


"Äre, jovzb zu benennen! Tuco- Erofeosaor 


MAXWELL- FYFE: Hohes Gericht! Wenn daa Gericht zustimmt, 


wir dasselbe Verfahren cnwenden, wid bei der Benennung der 
vorherigen Zeugen, Be zueglich der drei Schweizer Zeugen Burckhardt, 
Brochmann und Meyer, wurden Fracebogen am 15, Dezember bewilligt 
und am 28, Januar auch tatsaechlich vorgelegt, Die Anklagevertre- 


Rz A 
D 
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tung ist dor Ansicht, dass die Fragebogen ziemlich allgemein waren 
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und schlaogt vor, dass sie genover gehalten werden, Die Anklare- 

vertretung hat grundsaetzlich keine Bedenken gegen Fragebogen und 
ich bin sicher, dass kein grosser Unterschied zwischen Dr, Kauff- 
mann und der Anklagebehoerde, was die Form betrifft, ist, Das be- 
zieht sich auf die ersten drei Zeugen, 

VORSITZENDER: Es wurde uns mitgeteilt, dass keiner der drei 
Zeugen bisher ermittelt werden konnte, 

SIR MAXWELL-FYFE; Das ist richtig, Die Ansicht der Inklagever- 
tretung ist, dass wir grundsaetzlich diesen Fragebogen nicht wider- 
sprechen und wenn wir in irgendeiner Weise dem Gericht helfen 
koennen, die Zeugen zu ormitt in, so werden wir dies gerne tun, 

VORSITZENDER: Wenn wurden die Fragebogen dor Anklarobehoorde 
zuseleitet? 

SIR MAXWELLSFYFE: Am 28, Januar 1946, 

VORSITZEIDER: Und wurden die Einsprucehc år ‚Ir)asobehoorde 
den Vertoidigern kurz darauf zugoleite” 


kel 


LL-FYFE: Es tut m ei ich Dore Ghages Datum nicht 


TZEIDER: Wuerde es nicht a ster uor Ale Anzlagever- 
tretung sein, sicn auf ofna pa: Vë Fan ise Uracetoeons zu oini- 
gen, waehrond der General-Sokrotner weitere „wzundigungen einzicht, 
um die Zeugen zu finden? 

SIR HANEEI-SYEE: Ja, Gut, mn Dr. Kauftmeon wit mir in Ver- 
binduyz creer vr ‚bo Ich keinon Zeil, dregs wir ms 
uchor die Form des Fragebogens oinigen koennen, 

VORSTTZENDER: Jawohl, 

DR. KAUFMANN: Herr Vorsitzender! ich gimse 
olnzelnen Fragen nicht mehr zu wiederholen, die ich in dem Frago- 
bogen aufgefuehrt habe, Es sind 19 Fragon, Ich glaube nicht, dass 


ich sie jetzt wiederholen brauche, 


VORSITZENDER: Nein, das ist nicht notwendig, 


DR, KAUFFMANN; Der vierte Zuge ist der fruchere deutsche Gee 





TI 


sendte in Belgrad, Neubacher, Er befindet sich im Internierungs- 
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lager Oberursel bei Frankfurt, in amerikanischer Haft, 
SIR MAXWELL-FYFE; Wir erheben keinen Einspruch gegen die Ladung 
‘dieses Zeugen, 
DR, KAUFMANN: Wuenscht das Gericht die Benennung des Beweis- 
themes? 
VORSITZENDER: Ja, bitte, 
DR. KAUFMANN; Neubacher wird, nach 4uffassung des éngeklagten 


Kaltenbrunner, bekunden koennen, dass die im Oktober 1944 von 


Eitler befohlene Einstellung der Judenverfolgung auf die Initin- 


tive Kaltenbrunner's zurueckget, Er wird weiter, nach Auffassung 
des Angeklagten, bekunden koennen, dass Himmler den Angeklagten 
scinerzeit, bei seiner Ernemung zum Chef des Reichssicherheits- 
hauptomtes mit den Aemtern III und VI, beauftragt hat, Es scheint 
mir dios ein wesentlicher Punkt zu sein, denn bisher ist die An- 
klage davon ausgegangen =- und os liegen auch dafuer bereits gom 
wisse Bowcise vor -, dass der -ngeklagte auch mit dem Amt IV 
entscheidend in Verbindung gestanden hat, Das soll Neubacher aus- 
agen koennen, 

VORSITZENDER; Dr, Kauffmann, wenn dics die Fragen sind, weshalb 
Sie den Zougen Neubacher verhoeren wollen, koennten diese nicht 
durch cinen Fragebogen behandelt werden? 

DR. KAUFMANN: Nach der mir von Kaltenbrumer erteilten Infor- 
mation, logt Kaltenbrunner Goes aus wohl verstaendlichen Gruen- 
den, cuf die poersoonlicke Anwesenheit dieses Zeugen Wert, Ich 
glaube, Krltonbrunner betrachtot diesen Zeugen cls einen der wich- 
ticsten Zougen, und er moechte gerne haben, dass dieser Zeuge hier 
crscheint, 

VORSITZENDER: Das Gericht wird das in. Betracht ziehen, 

DR. KAUFFMANN: Der nacchste Zeuge ist Nr, 5 Wanneck, Yanneck 
ist zur Zeit in amerikanischer Haft, in Heidelburg, 

VORSITZENDER: Nr, 5 auf meiner Liste, 

SIR MAXWELL-FYFE) Die Anklagevertretung nimmt en, dass der 


m a 


VK? 
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Zeuge Wonneck nur kumulativ ist. Nach Dr, Kauffmamn's Antrag wird 
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er sich mit dem Punkt beschaeftigen, dass sich der Angeklagte Kale 
tenbrunner hauptsacchlich mit cem Nachrichtendienst beschaeftigt 
hat, und dass er gegen die Verfolgung der Juden Einspruch erhob, 
Das wird schon duréh Neubacher geschehen und auch durch das Kreuze 
verhoer des Zeugen der Anklagevertretung, Schellenberg, der der 
Chef des Amtes VI war, so wie Dr, Kauffmann in seinem Bericht ueber 


d 


den Zeugen Neubacher erwaehnt, und zwar unter Nr, 4, Er war auch 
im Nachrichtendienst beschaeftigt, 

DR. KAUFFMANN: Ich stelle don Gericht anhoim, ob dieser Zeuge 
schriftlich verhoert werden kann, Aber ich halte das Bewe 


T 


auch bei Warmeck doch fuer erheblich, ist im gewissen Sinno 
kumulativ, aber geht nuch wieder in einigen Punkten daruober 
hinaus, Aber, ich bin mit einer schriftlichen Vernehmung einver- 
stondens 

Der sechste Zeuge ist Scheidler, 

VORSITZEIDER: Sir David, glauben Sie, da es unbillig waore, 
hier einen Fragebogen zuzusostelhen? 

SIR MAXVELL=-FYFE: Nein Eerr Vorsitzender, ich kabo im allge» 
meinen keinon Einspruch gegen Fragebogen zu erheben, Mit Bezug 


auf Scheidler, 





TL 


war er, soweit ich den Antrag verstehe, der Adjutant des Ange- 
klagton Kaltenbrunner und als solcher wuerde dic Anklaze vertretung 
Keinen Widerspruch erheben, Aber ich glaube, dass os dicnlich waore, 
wenn ich die Aufmerksa amkeit des Gerichts auf die Tatsache lenken wueräi 
dass die neechsten sechs Sowa und zwar Nr. 6 - 11 cinschlicsslich, 
sich alle o ‚azontrationslagern beschacftigen. Nr. 6,8,9 und 11 
haben mit Mauthausen zu tun. Ich mocchte Dr. Kaufmann warnon, dass 
ich cuf cine Auswahl unter diesen sechs Zeugen bestehen werde, Dic 
Anklasevertrotung ist der Ansicht, dass dor Ladungseantras fuer cinen 
Adjutanten billig ist, aber sie wird anderen Zewen widors Spro chen e 
Der Angoklazt legt verstacnälicherweiso vert 
Adjutant vernommen wird, der 
r Kaltcnbrunnor selbst sagto 
ist. Er woiss a 1 Beispic dass der Funkspruch 
Gesenstand der Klage ist, nicht von Kaltenbrunner s 
spruch nicht horaus zegans ist, und er weiss auc 


scrado in Thoresicnstadt alle Vorbsreitunzen 


dass Keltenbrumer 
troffen hat, denit diescs Lager dos Roten Krouz zuza 

werden kann, Das sind also Dinge, die von den bishorisen Zeuge 
nicht bckundct wordon sind und doch cin Licht auf dic Porson 


Anscklasten 


sprechen jetzt von Schcoidler? 


VORSITZEMDUR: Sir,David, das Gerich# moechte gerne, dass Sie 
‚csenten Gruppe befassen, und zwar auf cinmal, und 
Kauffmann darauf antworten, 


SIR MA ELI SÉ: Ja, Horr Yorsitzender. Dor naechste Zougp 


ist Ohlondorf, der als Zeuge fuer die Anklasovertretung geladen 


wer, Dic Lage ist, dass Dr. Kauffmann den Zeugen Ohlendorf schon 

unter Kreuzvorhoer vernommen hat, und zwar hinsichtlich der erant- 

wortlichkcit des Angeklagten Kaltonbrunner ueber Konzentrationslascer. 
acschah an 3. Jenuar d.J., Scite 2034 des Sitzungsbcerichts, 
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Jer Zeuge Williceny, Nr. 12, Er wurde von Dr. Kauffmann, fuer Kalten- 


ofunner, nicht in Krouzvcrhoor vernomen, Er wuerde natuerlich die 


D 


3cgebene Person sein, ueber diesen Punkt euszusagen. Wonn jedoch 


Ir. Kauffmann cinen bosonderen Grun hat, Ohlondorf neuerdings 


’orzuladen, wird or dies mtuorlich den Gericht aitteilon. Das ist 


ansere Stcellunznchne, 


VORITZENDER e Dr. Kauffmann, wenn Sic die Moeglichkeit cha bt 


aben General Ohlendorf in Kreuzverhoer zu vernehuen und tatsacchlich 


ese Geles senheit verpasst haben, wacre cs nicht damals der richtige 
3 


‚oitpunkt gowesen, alle Fragen an ihn zu richten, die sio nit Bezus 


uf den Angeklagten Kaltenbrunner zu Stellen habon? 


DR. KAURMLINN: Wir wissen, &ass Kaltenbrunner ucbor 12 ‘Jochen 
rank war und dass ich fast ucberheupt keine Informationen aufnehmen 


ionntee Es lamels in der Sitzung von 2, Januar nusruccklich 


ron Gericht botont worden, dio Zeugen zu cinen spaetorer Zeitpunkt 


-RS Kreuzvorhoer zu nchnon. Ich habe ja, wio das Goricht sich wohl 


sYinnern wird, einen Vertazungsantras zostellt und dann wurde mir 


ipactor orlaubt, dic Zcusen zu einen nir passendon Zeitpunkt ins 


ne 


rouzvorhocr zu nchaon. Des ist in Protokoll vom 2. Janurr 1946 cnte 


alton, Deswezen bitte ich dicse zeuzcoh, nachdon Kaltenbrunnor jetzt 


nwesend ist, vorzuladen, un sie jotzt ins Kreuzverhoor nohnen zu 


uerfen. Ich bin aber auch bereit, auf des Krouzvchoer zu verzichten, 


enn ich vorhor mit den Zeuren cinarl sprechen kann, Vielleicht cr- 


ebrigt sich die Vernehmnuns des einen oder anderen Zeucen, 
VORSITZEIDE DER: Was neinen Sie mit den einern odor 
euzen? Wor ist der andere? Wislicony? 


al AT 


Re KAUFFISNN: Nr. 7, Ohlendorf und dann Nr. 11 Hoellrieze] 
nd Nr. 12 Wisliceny, ferner Nr. 14 Schellenberg, S&amtliche Zeusen 
urden hier vernommen und Kaltenbrunner war damals krank, 

VORSITZENDER; Was sagen St. dazuz Sir David? 

SIR DAX SLL-FYFE: Ish moechte vorschlagen, dass Dr. Kauffmann 
Pe ill, Heellriesel und Ni. 12 Wisliceny unter Kreuzverhoer nimnt, was 
r bisher noch nicht getan hat, Soliten dann immer noch besonde ere 
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Punkte verbleiben, die nur der Zouze Ohlendorf aufklaeren kann, so 


& Maerz + M - 


Rann Dr. Kauffmann oinen besonderen Antras an das Gericht stellen. 

VORSITZENDER: Gut. Des Gericht woechte gerne wissen, welche 
Stelluns Siu darueber einnehmen, dass der Vortcidiger diese Zeugen 
sieht und mit ihnen spricht, bevor er sie vorladet, Ich glaube, es bē- 
steht cin Unterschied zwischen einem Kreuzverhoer, wenn der Vor- 
teidizungsenwalt die Zcuzen nicht sehen kann um einer Vorl:dung als 

igenen Zeugen, die er sehen kanne 

SIR MANIELL-FYFE:Die Anklagevertretung ist der Ansicht, dass 
Sie die Zeugen, die von der Anklasebehoerde vorzeladen worden sind, 
nur ins Kreuzverhoer nehmen sollen, es sei denn, dass cin ganz be- 
sonderer Unstand es verlangt. Ich glaube, dass Dr. Scidl einen 
besonderen Uustanä in Bezug auf don Fall, den or orwachnt hat, einen 

Zeugen hinsichtlich des Anscklasten Hess bewiesen 

hat. Als eine allsemeine Regel steht die Anklagebchocrde jedoch 
auf dem Standpunkt, d Zeugen, Gie sie selbst vorgcladen haben, 
von der Vorteidisung nur in Kreuzrerhoer, ohne vorherige Befrasung, 
vernommen werden sollen, 

VORSITZSNDER: Sir,David, ich moechte gerne Ihre Ansicht 
wissen, bozuczlich der Frage ob os cin billises Verfahren ist, den 
Verteidisern zu gestatten, besondere Zeu@zcn, in der Gezenwart cines 
Vertreters dcr Anklaze zu sehen. Ts kann scin, dass dies zu einer 
Verkuerzung des Verfahrens fuehrt, denn der Verteidiger koennte 
darnech wuenschen, den Zeugen nicht weiter in Kreuzverhoer zu 
vernehmen es 

SIR DAVID MAXWELL FYFE: Ich fuerchte, dass das eine Besprech- 
ung mit meinen Kollegen uober jeden Zeugen notwendig machen wuerde, 
Ich habe leider diesen Punkt vorher nicht in Betracht Bezogen. Die 


Zeugen Nr. 11 und 12 wurden von meinen amoerikansichen Kollegen 


vorgeladen, obwohl ich die allgemeine Stellungnahme besprochen habe, 


so habe ich diesen besonderen Punkt nicht mit ihnen bosprochen, Aber 
ich kenn mich natuerlich nit ihnen besprechen und viclleicht das 


Gericht spaeter infornioren, Natuerlich, meine Herren Richter, 
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werden Sic verstehen, dass es eine bestimate Frage bezueglich eines 
bestinmten Zeugen eben kann, 
R. KAUFFMAN: Ich moechte dazu eine Srklaerunzg geben, 
Der Zeug Ohlendorf war mir vorbehalten worden fuer das Kreuzver- 
boor und nach einer Verabrodung mit dem Herrn Anklasevertroter dor 
amerikanischen Staaten habo ich bereits auf das Kreuzverhoer von 
hlendorf verzichtetound unter dicser Bedinsung durfte ich auch 
bereits mit Ohlendorf sprechen. Ich finde us fuer billig, wenn ich 
cs auch bozueglich der amoren Zouzon so mache. Ich verzichto auf 
das Kreuzvorhocr und darf nun die Zeugen vorher sprechon, vielleicht 
facllt dor Eino odcr andere, wie ich schon gosast habe, wos, 
VORSITZENDIR:Ich bin nicht sanz sicher, dass Sic vorstanäen 
on, was Ihnen jetzt erklacrt wurde. Dr. Kauffmann, dic Ansicht 
dass fells cin Zougo fuer die nkla zevertretung aufccrufon 
der Vurteidiger sicherlich das Recht hat, ihn in Kreuzvor- 
hoer zu vernehmen, ihn aber nicht vorher zm sehen, also nur den 
Zeusen in Kreugverhoer zu vernehnen. Andererseits, wenn Sie einen 
Zeuren als eizenen Zeugen vorladen duerfen, dann haben Sie das 
ihn vorher zu schen... 
DR. KUSTIENN: Ja, das meine ich, Aber, wenn ich nun den 
Zeugen vorher sprechen darf, dann wird das Gericht wohl verstchen, 
dass ich die inwesenhoit eines Vertreters der anklage nach Moeg- 
lichkeit ausschliessen noechte, denn die Gruende, die mich violleicht 
veranlasscn kocnnen, auf den Zeugen zu verzichten, werden dann nach- 
her der Anklage bekannt, Ich glaub>, das wird jeder verstehen und 
es scheint mir auch gerecht zu sein, 

VORSITZSNDER: Ich wollte nur klarstellen, was die Anklage- 
behocrde gesagt hat. Wonn der Zeucs fuer die Anklacebchoerde gerufen 
wird, besteht das Recht der Vorteidiger nur darin denselben in Kro uz- 
verhocr zu vernehmen. Koennen Sie ung weiterhelfen in Bezug auf diese 


Gruppe Sir David? 
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SIR DAVID MAXELL FYFE: Sicherlich, Bezueslich Eicruber, Nr. 8; 
Dieser ist nicht mchr in Nuernberg. Er wird jetzt als ein nooglicher 
Angeklagtor in Verfahren bezueglich des Mauthausener Lagers fostze- 
halten, das von einen Militeergerichtshof behandelt werden wird. 
Deshalb schlacect die anklagevertretung vor, dass unter diosen Un“ 
Staenücn, da or einer dor Gruppe angchoert, die sich mit den Kon- 
zontrationslagern in allgencinen boschaeftizt, und mit iauthausen 
in bosonderen, seine aussage durch Tragobogen erledigt werden sollte, 

D nn bozuoglich Hocttl, Nr. 9; Er bozicht sich wirklich auf 
zwei Gosichtspunkte cinor Sache, nacmlich, dass Kaltenbrunner auf 
Grund scinor cisonen Initiative dis Ucbergabe des Konzentrations- 
lasers Meutheusen anscordnet hat und dass er Schritte unternommen 
hatte, uz Hirriler zu veranlasscn, Leute von Konzentrationslaror zu 
entlassen. Diese Punkte scheinen allgcnein zu scin, dic wioderun 
passend durch Fragobosen erledigt werden koennten,. 

Dassclbe findet ànwondung au? den Zeugen Ve Eberstein, der sich 
damit beschacftict, dass Kaltenbrunner anzeblich nie den Befehl gece 
geben hat, das Konzentrationslager in Dachau zu zcrstoeren und, 


dass er nicht 
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den Befchl zorcben hat Dacheu zu evakuioren, 
Die “nklagevertrotun; schlaczt daher vor, dass auch hier Fragebogen verwondot 
werden kocnnten, 
Mit Bozus auf don naechsten Zouren Logel erhebt die anklazovertretung kei- 
nen Einspruch gegen ein weiteres Kreuzverhoor, Sic schlaest dem Gericht vor, dass 
es sich mit der Frage von Mauthausen beschaeftisen koennte, die eine der Hauptpunktt 
ganze Gruppe von Zouzen behandeln soll, 
Darf ich lazu etwas sasen? 
VORSITZENDER: Schliessen Sie Nr. 12 auch in diese Gruppe cin? 
SIR DAVID MAXWELL FYFE:Nr, 12 ist nicht in derselben Gruppe, denn dieser Zor uge De- 
fasst sich mit der Frace zu Kaltenbrunnors Bozichunsen zu Eichmann und mit Borichter 
die er begueslich der Aktionen gegen dic Juden erhielt, Wir horhoben keinon Rin- 
spruch gezon 23 d isc Laduns dieses Zeusen zum Zwecke cincs Krouzvorhoors, da 
Dr. Kaufmann ihn nicht vorher im Krouzverhoer vernozmon hat. 
VORSITZENDER: Ja, Dr. Kaufmann? 
DR». .KÄUMLNN: Bozgucclich des Zeugen Zisruber, N darf ich darauf hinweisen, dass 


7 > 


dieser Zeuse hier in Nuernberg ist. Ich bin aber damit cinverstcnijen, dass 


Key 
+ 


'razcho= 
‚en seschickt worden, Das Boweisthema sclost scheint mir sehr erheblich zu scin, 
Conn, was “isruber bekunden soll, ist nicht mchr und nicht Won Grp, als dass das 

Konzentrationsla-or Meuthausen unmittelbar lirigicrt wurde von Himmler uober Pohl 

und "em Lagerkommandlanten, Kaltenbrunner bestreitet ucber nachero “inzelheiton be» 

Zueslich Mauthausen sewusst zu haben, Dor Zeuge Hoettl 

SITZENDIR: Ja, aber ich slaube, dass Sie Unrecht haben, mit der Bemerkung, dass 
er in Nuernberg sei. Sic hoerten eben, dass er von Nuernbers wes eschafft worden 
ist, un im Vorfahren Mouthausen an-ıkla-+ zu werden, Vielloicht wucr'en Sic keinen 

“inspruch gogon einer ‚sebozen in diesem Falle haben, 

DR. KAUFMANN: Der Zeugo Hnottl scheint mir cin wichtircr Zougo zu scin, Bokanntlich 

ist Kaltonbrunner ja auch ansekla-t, an “or Vorschwoerun? zeron den Frioden toilcc= 

nommen zu haven, ier stelle ich unter Bois, dass Kaltonbrunner schon scit 19,3 

eine aktive Friedenspolitik ketrichen hat. Sin wichtiger Name in diesem Zusammenhang 

t Ir. Dulles. Das ist, nach angabe Kaltenbrunners, der Vortrauonsmann des vor- 
storbenen Horrn Praosidenten Roosevelt gewesen, Mre Dulles wär in der Schweiz, Es 
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fanden fortlaufen,d nach ingabe Kaltenbrunners, in der chen genannten Richtung 

Besprechungen statt, Ich glaube, dicses Beweisthema ist erheblich. 

VORSITZENDER: Sie meinen, dass Br. Hocttl sersoenlich erscheinen und nicht durch 

Fragebogen erledigt werden scllte? 

DR. K-UFMNN: Ja, wonn ich darum bitten darf, wuerde ich diese Bitte aussprachen, 
JORSITZENDER: Das Goricht will dies in Betracht zichon, 

DR. KAUFMANN: Der Zeuge Nr. 10, Polizeizeneral ve Eberstein, wird dafuer benannt, 

lass dic B hauptun: eines anderen Zeusen, namens Gerdes, unwehr ist. Das G.richt 

wird sich viclloicht daran orinnern, dass die -nkloce ein Affidavit vorselest hat 

eines Mennes namens Gerd ler in Muenchen cino grosse Rolle vesp . ur war 

der Vortrauensmann des fruchören Gauleiters in Mucnehen und dieser Garde 


3 7 


dem Affidavit Kaltenbrunner bezichtirt, Kaltenbrunner ha 
durch Luftstreitkracfte Dachau zu vernichten. Des bestreitet Kaltenbrunner 
Entschicelenste 

te in d Joie durch Fracebozeon erledigt 
werden koennte, nacmlich ob Kaltenbrunner don Bofch segeboen hat, cin “onzentra= 


tionslazer zu ze ren oder len Befchl sab, Dachau zu evakuieren. Diese Yinze 


coonnen durch Frazch n erledi>t werden. 


DR. KAUFMANN: Ich bin damit einverstanden. 


rm 


m nacchsten Zeugen Nr, 11, 
lasselbe Problem, nacmlich, ob mir dic Mowglichkeit segeben wird, 
sen Zoujjen vor seiner Vornehmun;; zu sprechen, Kaltonbrunner bestreitet, jemals 
kammern und so wei seschen zu haben, 
VORSITZENDER: Dr, Kauffmann, ist Ziffer 11, nicht kumulativ zu Nr. 
besonders aufrufen wollten? 
DR, KAUFFMANN: Ja, Herr Vorsitzender, zewiss, 
VORSITZENDER: Das Gericht wird dio Frage noucrlich in Betracht zichon 
R,cht haben sollen, den Zouzen im Kreugverhoer zu vornehmen 
gucrlich Nr, 11 und 12, als Ihren Zousen vorzuladon, 


D 
A 


DR. KUHN: Ja, viclleicht noch ein ‘ort zu dom Zougcn Nr. 12. Bekanntlich war 


Eichmann derjenige, d die ganze Vorni sakti zegen die Juden durch:sofuchrt 





VORSIT 


zehoc 


Chef 


ist, 


vorruc 


len Belastun:sen 


aktion in Verbindung 


Kaltenbrunner bestreitet das. 


DOC NIE 


NDER: Da ch diese Gruppe ab 


Mildner, Nr, 


der Gestapo nicht das Recht 


des Suchoren Berrcismateri: 


? To b! 
“idlnerts 


ir 


1 


zu bewci D Turnen 


Jan 


len IPC kestma 


A er 
pen ae ICSTMAT 


Tru; 


Dr. Mildner, 


um Vorlalunz> 


Ane 
Cass 


np: 


„Lil 


Deswegen halte 


Sor 
atb es Zara? 
orne der 


mit dem inse 


scin, 


AM AUSZUSATEN, 


Schutzhaf' 


Beweis 


n 


T mane 
SStcr 


lerstan! 


£ alten) 


+ awn 
, VASIL 


man mit 


Lu 


einen 


lovit vorzclet. 


dor “nklarc ist auch auf das 


es wor vom 3. Januar, 


rezon 


Kaltenbrunner 


Der Nane 


vi 


genannt, 


klart 


In 
e ae 
Latic 


lass Kaltenbrunner 


aufnahme 


bag 


runner 


Fraschoren 


-uren 
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Kaltonbrunner ce- 


ich auch 


lotztoron be 


ich ihnen 


dem 


als und 


kumulativ wae 


ankla-cevertre= 


Krougverhoer, 


Ziel Soinen 


AUSSAZO 


sichs vorschlu- 


Kaltenbrun- 


LÉI 


iese Schriorizkoi- 


Dr. Mildner Bezug zenom- 


wurde im Zusammenhane 


oder zwei Affidavits 
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D 


ber, wonn das Affidavit dem Gericht nich 


nichts zu tun. fj ason es nicht «cschen, 


Affidavit von Dr. Mildner 
rde sclbstverstacndlich bereit 


Dan 3 ae ke, Ge estes £ 
Kauffmann darucher zu ucbernrucfen, 


die .nklazevertrotuns das Affidavit versenden 
Ladun es Zeusen zum 


GE S 
Kreuzverhocr 


D 4 


emeinen nicht, Der Grund, warum ich 


lanı ome ı ie: wenn versucht 


effen? 


runt, 


ULIS L 


kann 'OWL SE LI 2594 CG H Ae ag WL 17 BR cnctieren In} vor 


UNCC 


anat 


vou 


PDC TTT o r st nr! qar- 
ITZENDIR: Ich verstand nicht, w 


un m mn 3 ` en 1, ne K = = 
tatsacchlich von der anklaccbehoerde einrer: it wurde und 


EN D 3 Wes > e = D . ~ a 
hieraus 'Q] >j inwcis zemaci st las bie; "Dr, wuffmann? 


P ~ de L 3 } D d ` an 3 
In lacng ns 5.kuncen habe ich nz ‘esche 8 die akten 


COMTE T An + e Ss 
NUDE Dre E aufi ma nn, i Q m ole 


orden nun fuer 10 länut unter! 


(Yoraufhin sich das Gericht un 1.25 Uhr 19 Minuten vertazt) 


vos 
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DR. KAUFMANN: Im Sitzungsbericht vom 2, Januar taucht der Name Mildner 


auf, dber nicht in Form eines Affidavits, sondern in einem Prief, den eine 


dritte Person geschrieben hat und dizser Brief ist nur genannt, indem der Name 
Mildner auftaucht; also kein Affidavit, Ich wuerde deshalb bitten, dass der 
Zeuge Midlner schriftlich vernommen wird, 
Nun kommt der Zeuge Nr. 15% 
VORSITZENDER: Sagen sie 11? 
DR. KAUFMANN; Den Zeugen Nre l4 haben wir schon, 
VORSITZENDER: Oh, 
Cut, dann komt Nr. 15. 
KAUFMANN: Zeuge 
war. Ich moechte auch hier bitte licsen Zeuze der si in Nuernberg 
befindet, zu vernehmen, Das Beweisthema erscheint mir 
zwar in der Anklage nicht ausdruecklich 


brunner erhoben worden, aber wenn 


davits vorlege, die noch ni 
noch nicht vorleren kennte, 

VORSITZENDER: Das Gericht versteht, Herr Dr, Kauffmann, dass Sie sich 
das Recht vorbehalten wollen, spaeter Antraez n, Dokumente vorlegen 
zu koennen, 

DR. KAUFFMANN: Ja, ich bitte darum. 

VORSITZENDER: Das Gericht wird das auch in Betracht ziehen und Sie wissm 

sen, wenn es seinen Befehl erteilt, 

VORSITZENDER: Ja, Herr Dr, Thoma? 

SIR DAVIB MAXWELL FYFE: Dr. Thoma schlaegt vor, die Dokumentenliste zu 


behandeln, 5355 
OOo 
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VORSI “ZENDER: Gut, 


denen Buechern ueber Philosophie darstellen, erscheinen der Anklagevertretung 
als unerheblich fuer die Frage der Weltanschauung, die der Angeklagte Rosen- 
berg vertreten hat und die die Anklagevertrstung als einen Teil des Tatbe- 
standes fuer ihn verwendet 
Wenn das Ziel nur ist, dass Dr. Thoma aus solchen Buechern fuer seine Rede 
itieren will und er uns die Stellen angeben wuerde, die er zitieren will, 
damit sie mechanisch behandelt werden koennten, dann sehen wir keinen Ein- 
spruch voraus, 
es erledigt bis Ziffer 
Anklagevertretung ist bestuerz 
vorgelegt werden, die 
Aber ich glaube, 
Dre Thoma nur Klaerung der 
Stellen angibt, so erheben wir keinen 
al, da sie fuer 
rhebiich sind, 
ich glaube 
schaulichen Ideolozie vor dem 
:elischen Notlage des deutschen 


oO 


Yeltkriere gewonnen werden kann und dass 


Volkes verstanden werden kann, warum Rose 
lich viel daran zu 
yerz!s Anschauungen eine Phase in der Weltans 
iaaligen Zeit darstellten, 
S ine und Auslandes in aehnlicher Form 
ausserordentlich daran, dass ich den Einwuerfen 


Ideologie Rosenberz's eine 


"dreckige Ideologie" ~ gewesen sei, und ich muss darauf Bezug nehmen 


í 


» dass 


die Herren von der Anklage, besonders aber 


Herr von -ientheon, der sich besonders 


Nazionalsozialismus be chaeftirt hat, der nahelier 


enden 


die suswuechse, die Entart 


bezcichnet ist, fuer den 


RRRA 
YVOOO 
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zu betrachten, Ich glaube, fn einer solchen die franzoesische 


Revolution vom Jahre 1789 von den benachbarten Nationen als das heilloseste 


T 


sreisnis dargestellt, zu dessen Bekaempfung alle Fuersten “uropas aufgerufen 


worden sinde 
Die Ausfuehrungen des Herrn von ““entheon haben meines Erachtens 
besonderen Eindruck auf das Gericht gemacht und sie haben die nazistische 
Lehre als bar aller geistigen Werte dargsstellt dé eine gefaehrliche 
ichnete Ich glaube, és muss die Moeglichkeit gegeben werden, 


diese Ideologie zu der damaligen Zeit auch in andere endern vorge- 


agen worden ist. Ich moechte 


im Auge, was die anderen Fhilosopheme ueber 
klagten Rosenberg, naemlich in der Blute, Beziehunrsweise Rass 


aagana 
CDDL 


Naturtatsache und als politisch-wirtsc} 


ww na 
sagt haben, 
: 
vorgerebe 


anti-wissensc 


Humanismus 


ihrer Bedeutung auch von 
bearbeitet worden ist und, 


der Politik anderer Lasnder 


vorzur 
uenscht 


r von 


19 zum 


idung 


und ich bin on Gesichts- 


punkt nit der Begrenzung, 
VORSITZENDER: Dr. Thoma, gerne wissen, was Sie tat- 


saechtlich vorschlagen, Schlagen weismaterial gewisse Stellen 


von gewissen Buechern vorzulegen, sollte oder verlansen 
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die 5ucbher vorgebracht werden, sodass Sie sie lesen und gewisse 
Gedanken dann in Ihren Argumenten verwenden koennen? 

Rè THOMA: Ich bitte das Gericht, Kenntnis zu nehmen, zumindest amtlich 
Kenntnis zu.nehmen, von dem Inhalt der Buebher, den ich vortragen werden, Ich 
werde diese Zitate aus den Buethern nicht alle verlesen, sondern ich werde 
das Gericht bitten, in grossem Umfange davon amtlich Kenntnis zu nehmen, Ich 
wuerde Wert darauf legen, dass das Gericht die Zitate aus den Buechern umittel- 
bar in die Haende bekommt und dieses sich ein persoenliches Bild ueber die 
weltanschauliche Lage ind insbesondere ueber die seelische Lage des deutschen 
Volkes nach dem verlorenen Weltkrieg macht, 

VORSITZENDER: Aber die Buacher sind nicht irgend welche Puecher von 
Gesetzes-Autoritaeten, Sie koennen vor einem internationalen Gerichtshof nur 
Gesetzbuscher zitieren, die sich au. internationales Recht beziehen. Sie koennen 

von anderen Buschern sammeln und vorbringen, aber Sie koennen 
masszeblich zitieren, 
Herren, dadurch, dass ich die Zitate an rkannter 
Philnsaphen vorispe, die aehnliche Gedanken vort 
beweisen, dass diese Ideologie durchaus 
Herren, will 


ch Bebrandmarkt worden ist, Ausmischse, Entartungen dies 


h weiss, dass 
erinnere an die Idee der franzoesischen Revolution - der Entartung anheimfallen 
geschichtliche Parallele moechte ich auch mit dem National- 
der Ideologie Rosenberes 
Ich brauche diese Buecher aber auch, um folgenden Nachweis zu erbringen 
:5 Rosenberg nur wn die geistige Bekaempfuns fremder Wolt- 
anschauunzen zu tun war und dass erricht in der Lage war, gegen die brutale 
Anwendung seiner Weltanschauung im Nationalsozialismus noch energischer zu 
protestieren, dass er aber prundsastzlich der wissenschaftlichen Diskussion 
ie Schriften freien Lauf liess und niemals gegen seine Theologen- 
‚Stapo zur Hilfe rief, Er nahm an, dass seine voelkische Ah- 
schauung nicht mit Gewalt durchgefuehrt werden solle, sondern dass vielmehr 


me 


tigenart behaupten muesse und nur eine Mischung 


jedes Volk seine rassische 


Eoepco 
IDO 
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mit verwandten Rassen « bt sei, Er glaubte, dass diese Weltanschauung 
im Interesse des deutschen Volkes und im Interesse der Menschheit ueberhaupt 
liege, 

Deswegen, glaube ich, dass das Gericht, um einen plastische 


grund des | > des Nationalsozialismus zu sehen, sich auch die 


Verfassung der damalizen Zeit £ wissheit verschaff n sollte, 


VORSITZENTER: Das Gericht ı de jewegrerund 


mit dem Sie an das Gericht herancetreten sind, 


— ie. 
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E: Dokument Nr, 7 sind Auszuege von gewissen 


Bucchern; die ersten fuenf sind Auszuege aus Rosenbergs cic "enen erken und 


z is Weis. 3 Kä 
das letzte ist cin uch yon einem anderen Verfasser ueber Hitler. 


Ich schlage wiederum vor, dass falls Dr. Thoma seine Thesen in der 
ersten Haclfte sciner Notizen unterstuetzen will, dass der Angeklagte Rosen» 
berg nicht Person und Rasse, die einzelne Person und die Gemeinschaft, als 
Gegensactze ansieht, sondern dic ncue romantische Auffassung vertritt, dass 
dic Persoenlichkeit ihre Vervollkammmung und innere Freiheit dadurch findet, 
dass ein Gemeinschaftsgeist der Rassengeist sich entwickelt und in sich, 
sion selbst vertritt 


11, 


“enn Dr, Thoma Auszuege von Rosenbergs Werken vorgelegt, auf die er 
diese Argumentation stuetzt, dann kann er sie dort vorbringen, wo es zum 
Tatbestand passt und in aehnlicher “eise bezuezlich der bestimmten Punkte, 
die in der zweiten “aelfte der Notiz enthalten sind. “enn er da wieder dic 
erheblichen Auszuege vorbringt, koennen sie in Beracht gezogen werden. Ihre 
"pheblichkeit, fuer die Ziele dieses Gerichtshofes koennen Zum Zeitpunkt 
der Vorlage entschicden werden. 

über ich mocchte wiederum den allgemeinen Einspruch vorbringen gegen 

ior der Gerichtshof oder dic Anklacevertrctung allc 

Beweismaterial als Ganzes betrachten sollten. 

2 im vorangehenden Dokunent. 
ich das Verk Rosenbergs woertlich 
ich davon Kenntnis zu nehmeh, bin ich 

in der gluecklichen Lage, nachzuweisen, wie die Philösophie und Ideologie 

Rosenherrs ch gun: : ch unterscheidet von den Ausmechsen und der 
Entartung, die man seiner Ideologie unterschob, und wogegen er auch aufre- 

treten ist. 

ı bin in der Lage zu beweisen, dass aus seinen Schriften zanz klar 


Fe 


hervorgeht, dass er wuenschte, dass das Feuhrerprinzip eingeschraenkt wird 


durch die Sruendung ` besonderen Rates, der eine masscebende, beratende 
Funktion haben sollte. Ich bin ferner in der Lage nachzuweisen, dass dieser 
iiythis des 20, Jahrhunderts" auch ein ganz persoenliches Verk Rosenbergs 
war, das von Hi tler gar nicht ohne weiteres akzeptiert wurde, und ich bin 


insbesondere in der Lage nachzuweisen, dass Rosenberg nach seinen Schriften 


von einer physischen Judenvernichtung nichts wissen wollte, dass er auch auf 
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Grund seiner Schriften an den psychologischen Kriegsvorbereitungen nicht 


le MaergelinLin? 


beteiligt war und dass er auf Grund sciner Schriften darauf hinrewirkt hat, 
dasscine friedliche Voclkerregelung, besonders unter den damaligen vier 
europaeischen Grossmaechten, erreicht werden sollte. Darun bitte ich, mir 


D 


doch Gele; ‚enheit zu geben, die wirklichen, die echten Zitate seiner Schrif- 
ten als Bewcismaterial vorlegen zu lassen, 

VORSITZENDER: Herr Dr. Thoma, das Gericht wird die Frage der Anklage- 
behoerde und der Vorlage der Zitate von diesen Buechern ermaogen. 

SIR DAVID MAXVELL-FYFE: Meine Herren Richter, Nr, 8 faellt in cinvocl- 
lig verschiedenes Gebiet, Die ersten elf Dokumente scheinen Buecher und Ver- 
ocffentlichunsen zu sein, die juedische Ansichten eines antinationalen 
Charakters enthalten, Die Anklagevertre tung moechte Sie daran erinnern, 

zu-verhandeln 
e Ob der Angeklagte als “itverschwioerer eine Politik der Judenver- 
folgung betrieb; 
de ob der ingeklagte"an der spacteren Durchfuehrune dieser Politik 
teilgenomnen hat, der geplanten Vernichtung ddr Juden. 

Nach unserer Behauptung ist es sehr weit hergcholt und unerheblich fuer 
diese wichtigen und schrecklichen Anklagen, dass gewisse jucdische Publi- 
kationen,-ueber eine Reihe von Jahren, Dinge enthielten, die fuer Christen 

icht ganz angenehm waren, 

DR. THO! Ich moechte 
Es kommt nicht darauf an zu beweisen, dass das Vorgehen des Nazismus 
die ‘n berechtigt war, sondern es kommt nur darauf 


schen Gruende emitismus in Deutschland darzutun, und da glaube 


ich Sie bitten ee dass Sie etliche solche Zitate aus Zeitungen 


‚ hoeren, weil diese Acusserungen ihrer Natur nach, tatsaechlich das national 
und christliche Empfinden weiter Kreise verletzen mussten. 
aber darauf an, auch in diesem P 
arum es relisionsces 
enfrage gibt, obwohl de agische Gegensatz zwischen dem Juden- 
tum und den Voclkern besteht. Und dazu moechte esonders juedische 
Literatur zitieren und theolorische Literatur. 
VORSITZENDER; Das Gericht wird die Frage pruefen. 
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MAX ELL-FYPE: Meine Herren Richter} Ich glaube, der Gerichts- 


die verbleibenden Dokugente 9 - 1h zusammennehmen; sie scheinen sic’ 


Vë 
mit besonderen, wenn ich ohne jede Absicht zu beleidigen, sagen darf, mit 


mehr praktischen Sachen zu befassen, indem sie sich mit der Regierung der 


Ostzeheite beschaeftigen, fuer die der Angeklagte verantwortlich war, und 


ter haben keinen Einsprüch dagegen zu erheben, dass der Ver. 


Dokunente so verwendet, wie er es wuenscht,. 


Zu diesen Dokumenten moechte ich nochfolzendes bemerken: 


habe noch vier weitere Dokumente teilweise vom 


list erhalten, konnte sic aber noch nicht vorlegen, 


noch nicht anuskchaendist bekommen habe. Aber ich moechte sie 


mitteilen., #s handelt sich 


icht als Kandidat hstag aufgenommen zu 


zweitens, um cinen Brief Rosenbergs an Hitler betreffend seine Intlas- 


sung als Hauptschriftloiter des "Voclkischen Beobachter" aus dem Jahre 1931. 


Zun Bewoi 


Jahrhunderts" Rosen? 


unzeheueres 
da en = + A D 
arbeit doch 


Wirklichkeit war. 


dann haette er gebeten, ptschriftleiter des "Voelkischen 


Beohashters" z eckzezoren wi 


-i 


drittens, moechte ich auf einen Erlass Hitlers an den Ost—Ifinister 
3 


Rosen>erg von Juni 1913 aufmerksun machen, in welchen “itler Rosenberg an- 


weist, sich nur auf das Grundsactzliche zu beschfaenken, und 


viertens, auf einen acht Sciten langen, mit der Hand re iebenen Bric 
3 ~ 3 > 


Hitlers an Rosenberg vom Jahre 1925, 


Haben Sie das vierte Dokument schon erwachnt? 


THOMA: Noch nicht; ich bin eben darueber. 


Punkt vier: Brief Hitlers an Ros senberg vom Jahre 1925, in welchen Hit- 


ler die “ruende darlest, warum er sich grundsactzlich nicht an don Wahion 


in Reichstag beteiligen will. Koscnberg hat damals nacmlich die Ansicht ver- 
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treten, dass die Partei in den Reichstag einzichen und praktisch mit den 
anderen Pareien auch zusammenarbeiten mucsse, Ich erfahre soeben, da 
ser Brief von Jahre 1923 datiert ist. 

Das ist etwas “ntscheidendes, meine Herren. Rosenberg wollte, dass von 
Anfang an die NSDAP mit den anderen Parteien zusammenarbeiten solle. Das 
waere das Gegenteil ciner Verschwoerung von Anfang an. Darf ich dem Gericht 

eine Abschrift meiner \ntraeze einreichen? 
E: Meine “erren Richter, diese 
einzelne Dokumente zu sein, deren Erheblichkeit entschieden 
ma ihr 4401 in scinen Vortrag aufzeigt. Ich schlage nicht vor, dass 
eine endrueltice Entscheidung ucher die Vorlage dieser 
zu machen hactte, 
darf darauf ! g nehmen, d ichbeim Herrn General- 
diese Yokumente zuzulassen, 


die Dokuner 


E ee 
der Anklage; 


Llarevertretcr 
` 


oder finden koennen, dann werden wir diese oder Ko- 


zustollen. 


BG Gr 
V0 00 
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Vorsitzender: Darf ich Sie fragen, Dre Thom, warum Sie keinen schriftlichen 
antrag hinsichtlich dicser 4 Dokumente gestellt haben ? 

Dr.Thoma: Ich habe einen solchen Antrag gestellt, Er lacuft bercits scit 
einigen Tagen oder seit einer Voche. Den ersten antrag stellte ich schon 
im Novembcre 

Vorsitzender: Wucr diese vier Dokumente ? 

DreThome: Dice ‚sache ił > beiden ersten Dokumente sind mir bercits 
seit November bez, Dezember 194.5 zugestanden; ich habe sie aber noch 
nicht bcokommen, 

Vorsitzender; Gut; wir worden das pruefene Beendet das Ihren Dokumcntcn= 
an trag ? 

DreThoma: Jawohle 

Sir David liaxvclleSyfe: Meine Herren Richter $ Bezueglich der Zeugen 


"Ki 7 


mag cs erlaubt scin, dic ansicht der .ınklagevertretun;, betreffend der 
ersten sechs 4cugen bekonntzucgeben. Dic unklr;cevertretung hat keinen 
Hinspruch gezon den erstcn 4ougen zu erhcben, nacwlich !'iccke, den Starts 
sckretaer in Lanlüirtschnftsministeriun ler Goen Or.Lramers, welcher 
fuer mehrere cer „n:cklasten vorgeladen ist, oder gezen Ministerialrat 
Beil, dcr cor stcllvertretunce Chef des H-uptemtcs fucr arbeit und So- 
ziclpolitik im Osteliinistcrium war. 


„ber bezucjjlich des naechsten seugen, und zwar Nr.4, Dv. Stellbrecht, 


ist die anklozcvertretung Ger ansicht, ürss “ics cini hr ollgeme@ine 


angelcsenhcit ist, lie nicht sehr icblich erscheint, und 
brocht entweder climinicré, oler Nieser Punkt, hocchstens Curch cinean 
kurzen Fragebogen crlcoãñigt werden soll. 
“ir erheben ouch Einspruch gegen Ziffer 5 und 6, Generel Dankers 
und Professor „sirouski, Generel Dankers wird genannt, um zu beweisen, 
un“. Kunstmuseen in Lettland unberuchrt blieben und 
dass Huncerttousende von Letten, cersuchten, in Cas Keich komen zu ducrfen. 
gab such einc Literartur ueber bestimmte Gesetze. Dic anklage bee 


hauptet, dass Cioscs Bewoismaterinl nicht wirklich ie Fragen beruchrt, 


dio gegen den an.cllocgten Rosenber; angciuchrt werden, und. Wir.crheben 


Einspruch, 





ET IT 


uski wird angeblich vorgelnden, weil er Chef des Bencral- 
rotes fuor cissruihenien wer; dessen „ufenthrlt ist noch unbekannt, aber 
as letzte iial hiclt cr sich in Berlin sufe Man versucht ihn vorzulecen, um 
zu beweisen, dass dor Generalkommissor in Misnk Lle unstren;un;en machte, 
kulturelle Einrichtungen in eissrusslond zu retten, 
Die anklogebchoerdc behnuptet, dass er einen ellgemcinęgn Punkt behondelt. 
enn gewisse Beamte des «nicklasten vorscläden werden, um ueber scine Politik 
und Verweltung nuszusngen, so sini Zeugen Nr.5 und 6 
Ich mocchte mich such mit Zeugen Nr, 7 beschaefti en, weil dic ersten 7 
Zeugen, Gesenstondl cincs Schreibens Dr.Thoma's sin“. e 7 ist Dr Haicing, der 
Chef des Deutsch-Ethnolo;;ischen Instituts ist, Er soll vorgclacen werden, 
zu beweisen, dass im baltikum \ulturellos Einrichtungen von Rosenberg gefore 
dert und neu gescheffon wurlen,. Dic anklagebehocrie ist der ansicht, dass 
dicser beuso in dicsclbe Katezoric fnellt, wie Dankers und astrouskie 
Wenn ucberhrupt hier cin oll -cacincr Gesichtspunkt zu beruccksichtizeon ist, so 
ertritt Cie ınkl.n;obchocrde den Sönnüpunk«t, dass ihm cin 
nicht sls Zougc vorceladen werdcn soll, 
ericht erheblich, lic Notiz zu lesen, ʻi 
befinäct unč sich mit Zicsen Zcu cen Deschneftizte 
Thoma sagt: Die Zeugen 
iderle;ung ler Sorjetbs 
Selt-Idcolo.ie Zusr dic Vernichtung der Slaven und fuer 
umicrsglacubicen De 
Die anklogeverirotung behauptet, dass lic drei 4augen, dic vorgeschlagen 


wurden, wenn noeti;, d ; ndelt werden ‘ocnnens Im Falle 


und Heiding koennten licso Punkte genucsen, 


Dr bom: Ich stime cir David zu, dass fucr Dr.Hrilin; und DreStellbrecht 


ein Mragcbogen gonucgen Cie Bezuczlich "ep Zeugen zu Ziffer 5 und 6 
wir denn Lendeinvohner Arfuer als Zeugen beibrin cn, “ic persocniiche 
Sinöruccke von der kulturellen tectickcit Rosenbergs haben, und ich bitte 


liese Seu en guzulassen, 
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Vorsitzcnder: Das Gericht wird den „uftrag prucfen. 

Sir David Maxwell ter Der Gouge Scheidt kommt sclbst in dic angelegenheit 
der Verbindung; des angcklagten Rosenberg mit Quislinge Das wurde schon durch 
Progcbosen, die cic Vertcidigung cinrcichte behenielt sowie durch gewisse Preg 
bowen der ankLs.jebchoerdc,. „ber cs ist cin wichtiger Teil des Tatbestendcs 
und ich schlage vor, dass das Gericht nicht entscheilet bezueslich der per- 
soenlichen Vorlalung des Herrn Schcidt bis dic Antworten in den "ragcbogen 
dem Gericht vorlicgen. 

Robert Scholtz, den abteilungsche? im Senderstab “Bil- 
dende Kunst". Im allzcmeinen umrissen, ist das Ziel dicscs Beweisanzchbots 
zu zei;en, Cass cer angcklagte nicht dic Kunstwerke fuer seinen persoenlichen 
Vorteil beschlagnehntc. 

Das Gericht hat angcorinet, dass Cicse Zeugen sich bercits am 14. Januar 
acussern, aber om 24, Jenusr wurde ler antrag fucr dicse Zeugen zurucck= 
gezo,;on und or wird nun ncucrlich von Dr. Moma erhoben. “cnn ans Gericht 
dic ucte het, sich anzuschen, in \clch cise Dr, Thome scinen .ntrag 
be rucnict, der 2vcrenzt ist und sich nur out gewisse bestimate Handlungen 
bezicht, Über welche Dr. „choltz sprechen kann, Aonwird das Gericht vere 
stchen, dass dic Anklegevertretung ÜTenkt, dic beste und passendste Resclung 
der angele enheit wacre, on Dreochol tz Fragebogen zu sconlen und dann zu 
warton, wie er dic vielen einzelnen Punkte berntwortct, 

Dr,Thoma; Hoches Gericht, in “cr Sache ces Zeuzen ilhclm Scheilt,ist 
Act entschcideniic cuge ueber lic Mitteilungen, dic Quisling von sich 
ohne irgend cine .nstiftung, durch das aussenpolitische „mt Rosenberg 
oder durch das ausa ive mt des Re von sich ous, gen: cht hat 

ich ¢laube, dass eine persocnliche Vernchnunc, cin Krouzverhocr des 

‚cu;en Scheidt, acusserst wichtig ist, weil cr cine Reihe von Einzelm- 


gabon machen kam, dic fuer Jic Frage ontscheidend sind,ob Hitler Gr 


de 
DU,“ 


Norwegen einen ungriffskricg gcfuchrt het. 


Q O 


Ich habe bezuczlich des Zeugen, des .mtsleitcrs vilhelm Schoi at, cinen 


Praszebogen bewilligt bekommen und habe mich deshalb such schon mit Acr 
anklescbehoerde ins Benchmen gesetzt. 
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Der Zeuze ilhclm Geheit hat noch kein affidavit gegeben; aber ich mocchtc 
dem Gericht erklacren, dass ich zu dicsem «affidavit persocnlich zugezo.cn 

werden muesste und ie Erlaubnis haette, zusam: cn mit der Staatsanwel tschaft 
persoenliche Pragon zu stcllene Ich moechte meine Bitte wicderholen, cicsen 


ilhelm Scheidt, sls Zou cp im Kreuzverhocr vernehmen zu duerfen. 


Vorsitzender: Dr, Thome, wenn der Zcuge Ihnan als -euge gewachrt wucrde, 


um hier vor Gericht auszusagen, conn St es fucr Sic nicht notwendig, irgend 
cinem Vertreter der „anklogevertretung beizuzichen wenn Sie Jen Zeu;en schen 
wollen, wo immer er sich such befiniet. enn sie ihn als Zcusen bekommen, “ann 
wuerden Sic a das Recht haben, ihn allein zu schen und scinc aussage zu erlongen 
Ist das klar ? 

Dr.Thonsz Soweit ist mir nur cin affidavit bewilli t orden, aber ich hebe 

ihn noch nicht als Zeuge bewiliist bckomuen. 


D 


Vorsitzcnicr: Ich wollte Ihnen nur Zen Unterschied klar machen zwischen 

Frescbogen und Gem Recht, cincn Zeugen vorzulnden, um ihn ouszufrijgcne cnn 

Sic natuerlich schriftliche Fragebogen unterbreiten, dann wuerdmsic den 

4eugen schen, «ber wenn Sic ihn, nnödererscits, ols Zeu cn vorladen oder um 

sein affidavit vorzulegen, dann wwuerden Sic lie Erlaubnis haben, ihn zu 

schen, bevor er lic cidesstattliche Erklacrun; ab ;ibt oder bevor cr scinen 
rbereitet, 


- 


Dr,Thona; Dann st lle ich den untrag, Vilhelm Sci @idt cls Zeusen zu laden. 


Vorsitzender: Gut, das Gericht wird dic Snche prucfen. 
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DR. THOMA: In der Sacho Robert Schol& orlaube ich mir, das Goricht darauf 
aufmerksam zu machen, dass Scholtz der äntsleiter im Sonderstab war, der dic 


Kynstcesenstae: ande im Osten und We- 


praktische Durchfuchrung der Sicherung der 


sten hatte; und ich moechte cht besonder darauf aufmerksam ma- 


ihe von wissonschaftlich ge- 


sutoritactonbetcilicte, in einer sehr gewissonhaften "eise 


A, 


stauriert, — cborgon und 


Wee Sananr E A anekah Ne > 
Wie dicser Sonderstab gearbeitet hat, is 
A 


auch fuer sine “eihe von iinennerm von ausschlaggebender Bedeutung Robert 


Scholtz kennt nun alle “inzelhciten darueber, in welcher cise vorgegangen 


wurdc. Robert Schultz kann dass Rosenberg 


hot, und dass or ucber 
1 es Paya (a gend er ie DT A a a‘ r HI say er A 
chrefuehrt het. Ir woiss auch darucber, dass alle 
Toil, zunacchst besonders 


erst dann ins hoich zu ksebracht wurden, 


12 ena tm nee „in Ir “A > H ? 
alesen WlCitvi on soupen zu vernen 


LLC rOn, warun 


3bohocrüo, gosag mon uorde 
ak ata fransdoasianhe dini ; 
‚ber dic franzoosische “nkla;o srosso Ausfuchrungen ueber 
ö S 


3 


derun en in Frankre DE MCK H 
enderunen in Frankroi gouacht und darauf wurde dieser Zouse wieder 


ORSITZEITDER: Jae Boondet das Dro Zouszonlisto? 
loch eine Bitte. Ich habe einen weiteren Antrag ~uf Zeusenladung. 
diesen Zeugen bereits beim Goncralsekrotner cinzoreicht, 
‚oumlich wa den Staatssekrotacr Bracuti;; e Braeutisammr lüinisterial- 
in Ostministeriun, wid er soll als Zeure dafuer lienen, dass Rosen- 


Ostminister keine Kirchenverfoleuns betrieben ha lern durch ein 


af 


ranz=D le fal H 
ZeEdikt die Freiheit aller ri ‚li5iocsen Kultur verfucstoe Ferner, dass 
ner, de 
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5055 en jode Gowaltsnwend luns cewirkt hat, und dass 


kulturellen Foerderuncen unterstueztc, und fuer 


und Gesundwis des Bauerntuns eintrat; forner = und das scheint 


wo» 


mir von besonderer Bedeutun; zuscin = ¢ im Ostministsriun vicle Dank- 


telesramaie und Vriefo von Kirchenfuchrern der Sowjet-Union bei Rosenberg ein- 
Sic dio Zeugen Dankers und Astrouski nicht 


liefon, iieine ho! Herren, wenn 


e auf den ifinistsrialdirie 


bitte ich, wonn mossslich, testimi 


Und dann habe ich noch einen Zeusen, Ich 


s e sf A 
gam zurueckzurreifon, Und da 


wie Rosonbcrg scinen wissonachaftlichen’ 


1 


mocchte fuer dio árt und weise, 
norn entsesensetreten ist, oinen 
x zuenno, der cin ontscheidendes Buch 


cuspr ofosso 


Zeugen n, der bekunden 


» an Ia en ` As, 
hosenberss keine 


+ hapt 
u b CL fucrchton n uttene 


sich nit ‘icsen letzten 2 Zoucon boschaof- 


D 


Horron Richtcr, nach meiner Ansicht sind die 


tzion zwei Zeugen nicht wirklich crhoblich fuor die An hullisunsen zegon 
azovortrotun; vor-cbracht wurden, Sic sind 
ohna mich spoottisch nusau- 
“osenbers nicht 
hen,wie er nicht mal Fliccen 
vorlotzte, Das ist 
wirklich bedeutet, legen zu stellen, 


and Ah d mnan Ts 7} Tawas s 
nicht Gegenstand einer mucndlich n 5eweLsauinahmo soin soll. Er soll 


n ohroelchn+ trordan } 3 sat ` H 
‚nz avgelehnt werden, o ¿alls irgend ein besondoror Grund ho= 


durch cin Affidavit behande 


Tak a ei e 73 £42157 5 E R 
wuthaelt dio “nklase cine Sehautpuns, 


wis 56, dass er toilsonommen hat 


iX (BLL YFE H 
sioesen Lohron. h < } a lem Godnechtnis, Das 


Dinges Und i lonke, ss i bar Eh d 
ingee Und ich donke, vedic wine Sowisse Korrespondenz zwischen 
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den An-cklarten Bormann, die sich auf seine antirelirioesen Ausichtentbezog, 
on ob DI A " S| kg ZER ke 


RE, T ER e 
Zei Ben iel 


Ich erinnore mich im “usenblick nicht garans irsonlwolchos Bewcisma- 
terial vor-chracht wurde, wonach er, persoenlich einer physischen Zer- 


Das ist meine Erinnorunge 


N H 


leino Herren Richter, ich haette Qaran erinnort, 


heuptung im Anhang A enthalten ist, naemlich, cass er chniste, leitete 
wg =) Ye d 

und teilnahn an den ‚on und Verbrechen zezen Cie Menschlichkeit, 

Inzahl von verschiedenen Verbrechen se on Pere 


einschliesslich eine son 


e ag a ancl ` Rut ay aerbeg gan 
sonen unu 41 "Ou a 


VORSITZENDER: Jowohl, ercen in Erwacrunse rozogon worden. 
GEES 


Frank, bitto§ 


Verteidiger fuer Dr, 


Rodncrpult) 


SEIDL: 9Verteilir 
5 t Dr, Hans Buchler, Staatssckre-= 
A 


Der erste Zeuso 


befincet sich 


tacr und Chef ler Rosierung los Goncoralsouvernenents. Der Zuu:so 


im Untersuchun::s.;ci 


DY» wor wich Politik Dr, 


SAVITTORN nmre ~ > ng EN L en 3 Tyas } 
‚ouvernenmen ı cr von ersten ‚cr Errich- 


y CY a ft} H a e 
zum Schluss, Chef 2 is Ware 


Einspruch ge ‚en Dr. Buehler? 


keinen Einspruch, meine Herron, Die 


efachr 15 nd obwohl ich nicht gezon Dr. Buehler Einspruch orhcbeo, we 


‚s Gericht crsuchen, die Zahl wosontlich zu beschneiden, und zwar der Zeu- 


ros Gencralsouvernor weren. Une mag Dr, Seidl helfen, 


ass mein Vorschlog Jahingeht, 
‚ostettot, sowie ein Affilavit von Dr, von 


7 rericht in Drwacguns zieht, Fraculoin Holene Kraffzck 


via de x ER 
Lok weg Vie GË V L L 


aie Sckrotgerin des ‚sklasten, zurestatten, Dr. Bilfinger und Dr, 


Pah? SSC, E E DC WE ee i - 
Zahl von Funktionacro os Generalsouvernenents, 


tr 


rzeihen “ie, Sir David, Ihr "orschla; ist, Dr. Buchler zu e- 
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ett 
JOS 
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nn 
HAJS 


iC 


aan 


ALL SOO 


Ki 


/- 1. te 
(vorauf Cie Sitzuns 


Bursslorff, Dr. Lamme 


nger un 


zuzelas 


D? 


Buchler: jae 


rs 


zu nestatten, 


offzcyk, zu se- 


7 


+ 


sanynr. 
senvoruen, 


lann schlage ich vor, 


von Amtes 


UPCLASSECM Wer..ei 


ar he 
Pan, „Il 


unerhebli e 


Dol 


kA 


sie zorn in 





Internationaler Militaers: 
Nuernberg, Deutschland e he 


Scoidl, 


Ich Witte, Dr. 


IL (Vertsilig:r fucr deninzcklarten 


— 


Richter, ich Sir David richtig verstanden 
> 


‚on Cic Laun: der Zousen Dr. Hans Buchler, 


ENDER: Jawohl, 


nn nn 


SUD zweitc von mir 


Der 


neur von Krakau. ‚fintet sich zur Zeit im Inter 


Nache von Nucrnbers. 


Dr. Z use Dr, vonBuergsdorff ist der einzi 


Gericht als Zauxen benannt hatte. 


Gouverncure im General:ouvernement und 


H 


die dic Youverneure zu ucborwinden hatten, erscheint 


Zou von Burescorf? hicr persoenlich vor com ¢ 


santo? 


lurch B 


"VG 


Sc 2 Dun: 
schriftlic 


ege 3 er APY dai = 
uf Soin persoenliches 


Kee A 
GOL} unkt 


=n H e s$ 
wur IES; 


SG Ki 


Sich darueber weitere Jusfuchrunson cruchrise 


Der vierte ist Stantsministc 


ser Zouze fuer Beweise zenannt wird 


ieh das Gericht cewilli- 


Herr Vorsit 


erun; ssla 


von neun Gouv -rncuren, 


an D 
d Je Copy 
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ender, 


cine Binwen lune 


AN 
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ser von Mossburg, als 


die ich de: 
Stellung der 
keiten 


Schwicri 
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SIR D..VID MAXWELL FYFE: Herr Vorsitzender, ich’'habe ucber diesen in meinen Auf- 
ELLE 


zeichnunsson nachsceforscht und ich konnte nicht fe ststellen, dass cr als Zouge fuer 


einen anderen -inzeklacte orgeladen wird, ic Dr, Scidl vorher sehr richtis be 
merkto, ist Dr, Mcissner fuer dasselbe Boweismaterial genannt wie der Zouze 
Lammers. Das ist mein Standpunkt, 
VORSITZENDER: Sotzon Sie fort, 

se ist Dr, Max Ncidinsor, Er wa etzt Chef der 


lei des Gonceral;ouvernements und befindet sich ch o wie cer Zouse Dr, von Burzs- 


Ze „us meinem schriftlichen Antra; orgibt sich, 


eine schr wichtize Stellun> schabt hat, Er hat boi dor Resicrun; des General-ouver- 


len cesamton Schri ol be ‚citet und kennt insbesondere den Inhalt 
e fi x 1. Da T Sn. a = $ eS re E ne! Kee dk? 
riften und dic Beschworiden, die der izckLacte Dr. Frank an (ie zentra 
3 i 


iorunssbchoersien in Berlin - chtct hat uni kennt insheson:.lere auch Ai 


»cklarto zu 


a 


‘onehrict und ich 

er war mchrero Jahre 

dem Gericht anzozeiz 

VORSITZENDER: Sic saz er wurde senohmict? Uurde or nicht 


i 
och Lon 


DER? y 
Cr 


cnannt ha 


vernements un: befindet sich ebenfalls im Intcrnicrun:slaver Moss >. Er war unter 


anderen dafuer zenannt, dass ‚nscklasto Frank 


SA LIN 


und Jen Zustacncen im Kor trationsla;er "ajdanek erfahren hat und zwar durch lite 


teilungen di ntlichungen in der auslacnd 
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er Zeuge war forner anwesend, - und das steht nicht in Bewoisantras = als 


der „ngeklafte Frank cinem Presseberichterstatter gezenueber die Bomerkun: -cmacht 


hat, dass die Waelder Podäns nicht ausreichen wucrden, dic Todesurtcile zu veroof- 


fentlichen, Der Zeuge wird ingaben darucher machen koennen, wie das Intervicw im 
einzelnen verlaufen ist un! wie Frank dieso Bemerkun- 
wissen wollte, und was 

Ich darf erwachnen, dass < "Lesen Zeugen zu einen frucheron 


3 H 


punkt genchmigt bat, Ich darf ferner ganz allromein hinzusetzen, dass, entspre- 


A 3 
| 1 


“unsche des Gcrichtes, meine Bewoisantracze nur ¢ allscmein die Rich- 
tung anleuten, in der die Zouccn vernommen werden sollen und dass ich bewusst davor 
ab::eschen hab je einzelnen Frasen zu formulic 

len beabsichti:;;s, 

VORSITZENDER: Sir David, wollen Sie bitte Ihre -nsicht uche 

acussern? 


OTN TTIP 29) mim Ovo? b . TI. 7% Le eat | 
SIR D. „V ID Lisi TEL u FIR j ` d d Raul d net VvOrs1ltvzcn 
mu ueunennnennen 


Di wi + 
ten 2Inzrüuck 


Ansicht der inklarevertrotun- 


selbst zu billen, nachdem, er ucher diesen Punkt ir Kreuzverhocr 
Wann + t wird, loss diesos Vorhoer vor dem Gorithtsh stattfin? 


H 


~ Ir E KE 
en kann, 4.0 


a. A ehn 5 s A, Sa 1% 3 
esstattlichon Erklaerun 


Gruende zu all-omein und keennten rch eine schriftliche Trklserun 


VORSITZENDER: 


a et Soe 
acussert, 


DR. SSIDL: Jawohl, Horr Vorsitzender, 





III 


Der nacchstc Zeuge ist Helene Kraffzcyk, 


ten und wenn ichrichtis; verstanden habe, besteht 
Binwendun:z, 


Zouso Nr, 8 ist Gonoral von Epp, letzter Roichssta 
det sich derzcit im Internierunslazer von Oberursel.. 


soll, betrifft im wesentlichen die Stellung des “inscklar 


Konzentrati-nslazer im Jahre 1933. Im Hinblick 


Zouzs sich in der 
Nache Frankfurts befindet, wucrde is fucr angcmesscen wss in des 
dic Boantwortunz cinem Frazebogen ucborlassen wucrde,. 
SITZENDER: Ich bitte um Ihre Meinunzsasusscerunz, Sir David. 
SIR DAVID 


Des Gericht wird erschen, 
mit den eleichen runkten 1 


sefassen wird wie Dr, 


VLU 


keinen Einspruch see 
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erhebe, aber wenn Dr. Seidl von General Ritter von Epp ueber. einzelne 
spezifische Punkte einen Fragebogen wuenscht, habe ich nichts dagegen 

Bi, SEIDL: Der naechste Zeuge Nr. 9 ist Dr. Rucoif Bilfinger, zuletzt 
Oberregi :rungsrat und SS-Obergruppenfuehrer im Reichssicherheits-Hauptamt. 
Dieser Zeuge befindet sich bereits in Nuernberg, Dis Anklagebehoerde hat 

gen die Vorladung dieses Zeugen anscheinend keine Einwendungen zu erheben, 
Der naechste Zeuge Nr. 10 „..... 

SIR DAVID MAXWELL FYFE (unterbrechend): Herr Vorsitzender, ich moechte 
nur ein Wort ueber Dr, Bilfinger verlieren, Ich moschte dem Hohen Gericht 
verstasndlich machen, was die Anklagebeh de daruebe e Der allgemeine 
Plan bozueglich dieses Zeugen ist, die Be lungen zw en dem beklagten 


"rank und den Hauptaemtern von beide 
recht und billig sei, 
i Mitglieder seines eigenen Stabes und 


quartiers in Gestalt von Dr, Bilfinger vorzuladen, um 


Bildes aufzuzeigen, Ich moechte dem Gericht nur die Art des von uns ausze- 


VOR SITZEN! 
VUMOL 


SEIDE: Zeuge Nr. 10 ist Dr, Walter Steps, zuletzt Obarlandeseerichts- 
praesident in Muenchen, zeperwaertir im Internisrunrslarer in Ludwigsburg. 
Wenn ich Sir David richtig verstanden habe, dann hat er gegen die Vorladung 
des Zeugen keine Binwendung, 
Ich werde es begrusssen, wenn ich dem Gericht in diesem 
desstattliche Erklaerung vorliegen koennt., die sich in meinem Besitz 
findet und aus der sich die Richtiskeit dieser Punkte 


Die Verlegung dieser eidesstattlichen Erklaerune wuerde mr wenige 


ur 


nuten dauern, wenn das Gericht die anderen Zeugen bewillicen oder das 


richt seinen Einspruch gegen einen anderen Zeugen gurueckzichen wuerde, 

SIR DAVID MAXWELL FYFE: Ich glaube, ich sollte wissen, wer der andere 
Zeure Sein soll. Ich habe erklaert, dass ich keine Einwendunr gegen die Vorladu 
des Dr. Stepp habe, weil er ueber die St: d des Angeklagten Frank in Bezug 

die anderen Personen in Bayern in frueheren Jahren aussazen kann, Ich kann 


natuerlich nicht im Namen meiner Kollegen sprechen und einen anderen Zeugen 


zulassen, ohne zu wissen, wer der Zeuge ist und was er auszusagen hat, 
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‘DR. SEIDL: Der Zeuge I Max Meidinger. 
SIR DAVID MAXWELL FYFE: Ich glaube, ich moechte so 


Ich hatte jedoch gegen Dr. Meidinger Einspruch erhobe Ny 


N 


unter Nr. 8 ersieht, hervorgeht, dass Fraculein Kra iffzcyk vorgela 


en Teil der tatsachen zu bringen, fuer die Dr. Meidinger schon renannt worden 


‘einer Ansicht nach ist die Frivatsekretaerin wahrschei ich der nuetz- 
lichste Zeuge, sodass ich fuerchte, dass ich Dr. Seidl weiter nicht behilflich 
sein kann, Ich habe meinen Standpunkt klargestellt und kann nicht davon abgehen. 
Ich glaube, dass ich ueber diesen Punkt nicht hinausgehen kann, 

DR. SEIDL: Der naechste Zeuge Nr. 11 ist Von Ben Pach-Zelewski, 
Obersruppenfuchrer und General der WaffeneSS, der bereits vor diesem Gerichte 


als Zeuge der Anklagebehoerde vernommen wurde. Das Gericht hat ber 


frusheren Zeitpunkt die Bewilligung zur Beantwortunr eines Fragebogens erteilt, 


H 


Inzwischen habe ich mit diesem Zeugen zesprochen, Er hat eine sidesstattliche 


Erklaerune abgegeben, die ich an Stelle der persoenlichen Vsrnehmune vorlegen 
werde, 
SIR DAVID MAXWELL FYFE: Ich dachte, es waere an snstigsten, wenn der Zeuge 
Von Dem BacheZele 1 zurueckgeholt werden koennte und Dr. Seidl kann ihm die 
tesstattliche Erklaeruns vorlegen, wenn er wuenscht. Ich weiss nicht, was in 
dieser eidesstattlichen Erklaerung enthalten ist. 
VORSITZENDER: Wurde er Won Dr. S.idl ins Kre 
als er hier vernommen wurde, hatt keine lioeglichkeit, ihn 
ins Kreuzverhoer zu nehmen und zwar deshalb DIE 
"E Lilebkait, ihn ins Kreuzverhoer 
zu nehmen? 
DR. SEIDL:"eil ich vorher nicht wusste, dass er von der Staatsanwaltschaft 
Zeuge vorrvefuehrt wird und keine “osrlichkeit hatte, mit dem Angeklagten 
Frank die Fragen zu bespr chen, die eventuell an diesen Zeuren gerichtet werden 
koennen, 
VORSITZENDER: Das Gericht wird darueber beraten, ob der Zeuce zum Zwecke 
des Kreuzverhoers zurueckeerufen werten soll oder ob es Ihnen gestattet wird, ihr 
selber worzuladen und čie von Ihnen er.achnte eidesstattliche Erklasrung, die er 


gemacht hat, der Anklagevertretung vorzulsssn 


SIR DAVID MAXWELL FYFE:Ich habe sie noch nicht gesehen, Herr Vorsitzender. 
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DR. SEIDL: Nein, Herr Vorsitzender, meine Ansicht ueber diesen Punkt ist 
die folgende — æ 

VORSITZENDER: Im Falle Sie Von Dem Pach-Zelewski gesehen haben, haben Sie 
ihn mit einem Vertreter der Staatsanwaltschaft gesehen 


ip, Herr Vorsitzender, es wurde genehmigt, und zwar vom 


Gencralsekretaer, dass ich mit dem Zeuzen spreche und zwar war das zu einer 


Zeit, nachdem das Gericht bereits die Beantwortung eines Fragebogens genehmigt 


VORSITZENDER: Aber als der Zeuge hier von der Anklarevertrstung vorgelader 
jie Gelegenheit des Kreuzverhoers hatten, jedoch hierzu noch 
bereit waren, haetten. Sie ersuchen sollen, ihn zu einem spaeteren Zeit“ 
ins Kreuzverhoer nehmen zu koennen, Ich 
ihn zu dissem Zeitpunkt ins Kreuzverhocr 


r diese Änselegenheit:. keine Verbintung hatten, haette 


uzverhoers zu einen So n Zeitpunkt ersuchen 


Diese Bitte an das Gericht haette ich meines Erachtens 
koennen, wenn ich ueberhaupt mit der Yoeslichkeit haette rechnen muessen, 
an diesen Zeugen Fragen zu stellen. Dass der Zeuge aber tatsaechlich 


wesentliches zu dem Tatbestand des Änveklagten Trank wusste, habe ich 
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VORSITZENDER: Das Gericht wird sich mit dieser Frage befassen 
DR. SEIDL: Ich darf vielleicht zu diesem Punkt noch eines be- 
merken. Die’ Schwicrizkcit des Kreuzverhoers besteht ja gerade darin, 


D a 


dass wir von der beabsichtigten Ladung eines Zeugen durch die An- 
klagevertretung immer orst dann erfuhren, wenn der Zeuge in den 
Gorichtssaal zefuchrt wurde und wir erfahren von den Bewcisthemen 
erst dann, wenn dic Anklagebchoerde damit anfaengt, den Zeugen 
zu befragen. Es waero fuer uns schr viel richtiger gewesen, das 
Kruouzverhocr durchzufuchren, wenn wir von den Zeugen und dem Bowois- 
thomen so fruch Kenntnis crlangt hactton, wie dic Ankle œ behoerde 
es wciss, von den Zougen der vi ortcidigunsg. 

Der nacchsto Zeugs ist, Nr. 12 von Ps 
letzt Kunstrcferent im Gencralgouvernome nt. 
Zeugen moechte ich vorschlagen, dass 
eidesstattlichen Versicherung zuge jassen wv 

Falls] cine rage boge:: wucnscht, 

habe ich keinen Einwand Gdagegen zu-crheben, das heisst eino 
schriftliche Befragung. Damit bin ich cinverstande ch moechte 
nicht, dass D Sei mich felsch versteht, 


hel 


haben doch einen schriftlichen Fragebogen 


DR. SEIDL: Ich nehm , dass in dem Fell, in dem ein 
Fragebogen zugslassen wird, eu ie Vorlage eines Affidavits von 
dem Gericht zugelassen wird 

Der Zweck ist, doch offenbar uer, zu vermeiden, dass Zeugen 
hierhergebracht worden und es soll doch damit nur ermocglicht > 
werden, dass damit Zeit crspart wird. 

cuge. ist Nr.,13, Dr. Bocpple, Der Zeuge war zu- 
letzt Staatssekretacr in der Rogicrung des Gon.ral-Gouvernements, 
sich zur Zeit in Intcrniert 
Stuttgart. Dieser Zeuge scheint mir ciner 
und zwar deshalb, weil cr in der. Regierung des Gencral-Gouvernaments 
cine Roihe von Fragen beantwortet hat, dic in der gegen den Ange- 


klagten Frank crhobenen Anklage cine wesentliche Rolle spiolen,. Ich 
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darf im cinzelnen Bezug nehmen auf mcin Bewoisangebot und moochtc 
vor allem hinzufucgen, dass dicser Zeuge cingchende Angabon darucber 
machen kann, ob im Vorlauf des fucnfjachrigen Bestchcns dos Gencral- 
gouvornemonts dic tindustrielle Ausruestung diéscs Gcbictes aussc- 
beutet wurdo oder ob cs nicht so war, dass im Jahre 1943 und 1944 
infolge der Verlagerungen eus dem R,ichsgobict das Goncrälgouvorno- 
ment ueber erhebliche iichrindustrie voerfuest als zu Anfang. 

SIR MAXWELL FYFE: Dic Anklago behoerde behauptct, dass Dre 
Boepple bereits fusr verschicäcne Punkte gorge laden wurde, fuor die 
Dr. Buehler schon zllzemein crwachnt worden iste Ein T.ilcdcs Be- 
weismatcrials das angofuchrt wurde, sind die Bezichungen zwischen 
den Acmtern des General-Gouvernoments und der Rest ucber dic Vor- 
gacnge im Gencral-Gouvernements. Alle dicsc Dinge koennen bereits 
von dem Zeugen behandelt werden, dic von der Anklezscbchocrde be- 
staetict worden sind, 

DR. SEIDL: Es ist richtig, dass manches von dem, was der Zeuge 
Dr. Bocsple bestactigen soll, auch der Zcuse Buchler bekunden soll, 
Es kann aber meinus Erechtens nicht bestritten worden, dass die 
Bewcisthemen, zu denen dicser ige bona wurde so wesentlich 
Sind, dass unter Umstaonden ein Zouge nicht ausreicht, um dic Ucber- 
zcugung des Gerichts zu begruendcn. Es ist forner auf folgenden Gc- 
sichtspunkt hinzuweisen., Der Zcuge Buchler war Chef der Rogicrung 
des Gene ral-Gouverncments,. Er wurde bereits solbst wicdorholt cin- 
gehend vernommon, und zwar auch von der polnischen Delegation., Es 
bosteht dio Gefahr, dass auch gogon diesen Zougen, wegen der Wichtig- 
keit der Stellung dio er bogleitcte, ein Strafvorfahren eingeleitet 

a 

wird. Es ist sclbstverstacndlich, dass unter dicscen Umstacnden jeder 
pflichtbewusste Vortoeidiser damit rechnen muss, dass vielleicht boi 
bestimmton Fragen diesor Zouge Sich selbst vertcidigon wird, und es 
‚rscheint im Hinblick auf die Bodoutung der Beweistatsachen ange- 


nessen, dass wogen der Schwierigkeiten dieses Sachverhaltes dem Ange- 


noch bewilligt werden, 
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VORSITZENDER: SirDavid, auf Grund Ihres Vorschiages, haben Sie 
irgenäwclche andere Zeugen noch cinzuschlicssen, dic im Gogensatz 
zu Buehler kumulativ sein werden? 

SIR iAXTELL TYFE: Ich habe vorsoschlagen, dass von Bocepple cin 

idavits ocingeholt wird und dann nur Frl. Kraffzcyk ucber dio all- 
gemeine Tactigkoit des Gencral-Gouverneurs verhocrt wird. Die anderen 
sich mit den verschicdcnen Punkten der Bezichung zu 
den Zentral-agenturcne 

VORSITZENDER: Jawohl. 

DR. SEIDL: Dor nacchste de | sco Nr. 14, Pracsident 
Struve, zuletzt Leiter dcr Haupta ng z n dcr Regicrung 


a 


des Gernal-Gouvernoments. Er war also Arbeits: r im Gencral- 
Gouvernement. Im Hinblick dara lass goson Gen Angcklagtcn Dr, 
Frenk sowohl von der Anklagobehocräc der Vereinisten Staaten als 
auch von der sowjetischen jnklagebchoerde gorade wegen der behaupte- 
ten Zwanssverschleppung von Arbeitern schwere Vorwucrfe crhoben wuräc 
erscheint cs mir angemesse jas icscm Tatbestand der ánklage, 
suge, und zwar do \endige Beamte vornomacn 
wird, um darucber Angaben zu machen, welche die Anweisungen warch, 
die er vom General-Gouverncur in dicsem Punkt cmpfangen hat. Es ist 
auch der Aufenthaltsort die Zeugen jetzt crmittelt worden. Er bc- 
findct sich in cinom Internicrungslager bei Padcrborn. 
SIR MAXWSLL FYFE: Ich mocchte vorschlagen, dass Dr. Scidl 
anderen Zeugen bospricht und uns dic sagt, dic er fuer besonders 
wichtig haclt. Es waere wohl hilfreich, wenn Dr. Scidl uns sagen 
wuerde, ob ihm die anderen wichtig genug vorkommen oder nicht, Viel- 
leicht kann dann dic Anklagevertretung die Wichtigkeit aller dieser 
Zeugen noch einmal uebcrlegen. Wie die Ding. im Momene liegen, liegt 
ein Wunsch vor, dass saemtliche Leiter der Rogicrungsacmter im Genera 
Gouvernement als Zeugen vernommen worden sollen, und die Anklage- 
behoerde kann nicht sagen, warum das nootig sein sollte. Wenn Dr. 


Seidl angeben wolltc, welchen besonderen Zwock cr den betreffenden 


Zeugen beifuegt, dann koennte man vielleicht Zracsident Struve wieder 
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Erwacgung bringen. Dic Lage in Augenblick ist jodoch so, dass die 
Anklagebchoerde nicht schen kann, wic dem Fall des Angeklagten 
amit zcholfon werden kann, dass joder dor Abteilungsleiter 
vorscladcn werden sollto. 
DR. SEIDL: Es ist nicht so, es hier sacmtliche Aontcr bezw, 
dic Inhaber dicscer Acmtor els Ze gen genannt wurden. Es wacre noch 


zu bonennen geweson und ich habe bereits orwachnt, 


zum Boispicl von 9 Gouverneuren, von denen jeder 3 - 34 


D 


D 


. Millionen Leute untor sich hatte, nur cincn ein nzigen bonannt habe, 
nacmlich den Zeugen von Buresdorff, 
Ich habo auch auf Zougen verzichtot, die ich bereits frucher 
zum Boispig@l dic verschicdonen illlitaerbefehlshaber, 
Wenn aber dic anklagebchoerde wuenscht zu erfahren, welche Zougen 
mir besonders wesentlich erschcinen, dann will ich die Numaern dieser 
Zeusen benennen, Es i das aussor dem Stantssckrotaer Dr. Buchler 
der Zeuge Nr. 2 von Burg sdorff, Lammers wurde bereits genehmigte 
Zeug ax Meldinger. Dir Zeuge Gassner, N 6. Die 
7, Eelone Kraffzcyk, Der Zeuge Nr. 9 Pilfinec er war 
n Mitglied der Regic ung des Genoral-Gouvsrnemunts. Von den 
es Gonoral-Gouverncments Nr. 13, 14, 15 und 
jedoch nicht bedouten, dass ich freiwillig 
benannten Zougon verzichten moechto, Der zeuge Nr. 15, Pracsident 
Dr, Naumann ist ein wescntlichor Zeuge, weil er dor Lceitor 


D D 


Jor Hanptabtsilung Ernaehruns und Lendwirtscheft war und einschende 


angeben derucber mac welches die Politik des Aaneocklasten 


Dr. Frank in Bezug a die Ernachrung des polnischen ong ukrainischen 

Volkes nd wie er si ins dere bci den oberstun Roichsbe~ 
bsetzung der Fordcrunsen des Roiches 

zu c.rcichen. Bis jetzt war dic Anschrift dicses Zcugen nicht bee 


kannt. Wie ich aber gehoort habe, soll der gozenwaertige Aufont- 


halt des Zeugen Naumann Herrn Gencralstabsanwalt Dr. Savicki von 
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der polnischen jinklagebchoorde bekannt sein. 

Der nacchste Zeugs N 16, dcr Pracsident Ohlenbusch, der 
insbesondcre fucr die von den angcklagten Dr. Frank betriebene 
Kulturpolitik im Gemoral-Gouvernement Bokundungen machen soll, 
Immerhin handelt es sich hier um einen zeugen, der nicht zu den 


wichtigsten gchocrt und ich koennte 





iacr Zei 
mir denken, dass hier die Beantwortung eines Fragebogens ausreichen wuerde, 
Das gleiche gilt fuer den Zeugen Nr. 17. 
Der Zeuge Nr. 18 ist Dr. “isfeldt, der zuletzt Leiter der Haup®eb- 
teilung Forstwirtschaft war und der zu der Frage der Forstwirtschafts- 
politik des Angeklagten Angaben machen soll und insbesondere, das scheint 


© 


mir nun ein wesentlicher Punkt zu sein, Angaben darueber machen kann, dass 


das RBandenumresen im Generalgouvernement derart ueberhand genomien hat, 

es nicht zuletzt im Interesse des polnischen und ukrainischen Volkes 

bst gelegen hat, wenn dagegen scharfe ‘iassnahmen ergriffen wurden, 

Der Zeuge Nr., 19 ist Praesident Lesacker, welcher zuletzt Leiter der 
Hauptabteilung der inneren Verwaltung war und der zuletzt in Bad Toelz sich 
aufgehalten hat, und bci dem wurde de ze Aufenthalt vielleicht 
jetzt ermittelt. 

Der Zeuge Nr. 20 ist Ärofessor Dr, Teitge, welcher, wie sich aus dem 


Antrag ergibt, Angaben ucber die Semuchungen des Angeklagten Dr. Frank auf 


dem Gebicte der Gesundheitsfuehrung machen soll. 


SIR MAXVELL*FYFE: eine Herren Richt Nunmehr habe ich all das ze- 


hocrt, was Dr. Scidl zu sagen hatte. Es scheint mir sowcit die Zeugen von 
dem Gencral-Gour elbst in Frare kommen, so liegen die Dinge 
Dr. Boepple Nr, 13 hab n b : dem hinzuzufuegen, was allzeneir 
kannt ist und was von Dr. Buehler und Dr. Burzsdorff schon erklaert werden 
kann und auch von Frl, Kraffzcyk. Ver Zeuge Nr. 15 Dr. Meidinger scheint 
sich im grossen und ganzen mit den gleichen Problemen zu befassen wie Prae- 
sident Struve. Der Zeuge Nr. 1) und der Zeuge Naumann und wenn gan sich die 
wuerde die Änklazcbehoerde bereit sein, einen 
dieser Zeugen zuzulassen, entweder Dr, ‘ieidinger oder Dr, Struve oder Dr. 
Naunann. 
wit Bezug auf die anderen Dr. Ohlenbusch und Dr. Senkowskz und Ce, 
dass diese ueber Punkte sprechen, die mit den vorlic- 
Falles wenig zu tun haben. Yr. Lesacker spricht ueber 
geneine Verhalten des Angeklagten den Polen und Ukrainern gesenueber, 
"raze ueber die Dr. Beuhle nd von Buresdorff und “eidinser, falls sie 


sen werden, sprechen koennen, 


Der letzte Zeuge Teitge scheint ebenfalls lediglich uet einen Ants- 


TO 
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punkt zu sprechen, der in diesem Fall von weniger Bedeutung ist. tch ver- 
suche jeden Zeugen zu empfehlen der wirklich erheblich ist und wir sind be- 
weit zu gehen, dass ausser den bereits erwaehnten Zeugen ich vor- 
Dr. “eidinger oder einer der Zeugen Struve öder Nau- 
mann vorgeladen wird. 
SKY: Ich bitte um Erlaubnis, einige Worte hinzuzufucgen, wa 
bereits von Sir David gesagt worden ist, 

VORSITZENDER: Ja, 

COL. POKROSKY: Nach dem ich sehr aufmerksam Dr. Seidl zugehoert habe, 
kam ich zum Entschluss, dass-wir Sie bitten werden, unsere ablehnende Hal- 
tung zur Frage zur zweimaliger dung des Zeugen Bach-Zelewski ontgeren 
zu nehmen. Die Sowjet-Anklage glaubt, dass Bach-Zclersski nicht wieder vorge- 
laden werden muss, da wir cinen Praezedenzfall hier schaffen wuerden, und 
zwer wuerden wir 
abschaffen, Zeugen nicht zweimal verzulacen. 

Gericht auf dem Standpunkt, dass jeder Zeuge 
einmal vorzcladen werden, um dem Kreuz- 


verhoer 


Taylor verhoert wurde, Dr. 
Kreuzverhoer zu. Sei- 
keine Zeit hatte, sich dem Kreuzverhoecr zu, 


dass er keine Zeit hatte, sich zu dem Kreuzverhocr 


H 


glaube ich, sollte nicht beachtet werden. Er befand sich in 
in der sich alle anderen befanden, und das Gericht kann sich 

erinnern, dass eine “nzahl von Verteidigern Bach-Zelewski verhoert hat. Ich 
Grund, warum fuer Dr. Seidl eine besondere Bedingung geschaffen 


werden sollte und sche gar keinen Grund, warum nur wegen irrendwelchen un- 


verstacndlichen "uenschen von Dr. Seidl dieses Prinzip des Gerichts rcaean- 


aes 


dert werden sollte, Das ist alles, was ich hinzufuezen moechte zu den Worten 
meines gechrten *ollegen Sir David. 


qy L 


DR. SEIDL: Herr Vorsitzender, ich glaube nicht, dass das Verlangen eine: 


wichtiger. Zeugen hoeren zu duerfen, an sich schon unverstaendlich ist, wenn 


die Durchfouhrung des Kreuzverhoers aus Gruenden sehr erschwert ist, auf 


III 





lo trëllen A 


die wir keinen Einfluss haben. Ich habe in erster “inie nicht den Antrag 
den Zougen hierher zu laden, sondern ich habe das Gericht um die - 


E 


in rebeten cine eidesstattliche Versicherung dieses Zeugen dem Ge- 
cht vorlegen zu duerfen, Wenn dic eidesstattliche Erklaerung.nun derartig 

LSU; wevevecesesegee 

VORSITZENDER: Sprechen Sie von dem Zeugen Nr. 20? 

DR. SEIDL: Wein, ich s sreche von dem Zeugen Bach-Zelewski. 

VORSI 


VORSITZENDER; Das Goricht wird in Betracht ziehen, was Sie darueber 


eosnrochen haben, 


DR.SEIDL;s Darf ich nunmehr mit der e der Dokumente beginnen? 


AT MATT 
VC ORS Be AË DE 


Tayr. 
aa Re Jay ohl H 


AA De a T D r D 
MAX ELL=F¥YFE: "eine erren Richter! Ich nehme Bezug auf die 


T7 


Dokumente des Herrn Dr. Scicl, der um die Korrespondenz zwischen dem Ge- 
neralgouvernenent und der Reichskanzlei ersuchte. Ich habe eben festa 
swir die anderen Teile des Bricfwechsels nicht in unserem Be- 
e Falls wi ic bekommen, werden wir sie sel>stverstaendlich Dr. 
onent haben wir sie nicht. Ebenso haben wir nicht 
on Akten des Dr. Frank im Reichssi rheitshauptant, “cnn 
bekommen, werden wir sie Dr, Seidl ueberreichen. 
‚ebehoerde irgend etwas weren der anderen 
wenden, um die ersucht wird? 
das. ist alles. Die anderen sind 
kann darueber sprechen und kann jeden Bewcis an- 
fuchren, den er in Bezug auf das Tagchuch vorfuehren will. 

VORSITZENDER: Ja hr cut. Nun der Verteidiger fuer den Angeklagten 

Frick, 
FANNENBECKER: (Verteidiger fuer den Änzeklarten Frick) 
ich habe als ersten Zeugen Dr. Lammers benannt, der aber 
on fuer den Angeklagten Keitel bewilligt ist. Ich glaube, dass ich da- 
her keine weiteren Augfuchrunren zu machen brauche, 

Als zweiten Zeugen habe ich sodann den frucheren Staatssekretaer im 
Innenninisteriun, Dre Stuckart benannt, Er ist einer von den Staatssckre- 
taeren des Innenministeriuns und zwar derjenire, der hier in Nuernberg in 
Haft ist. Er ist Chef der Zentralstelle gewesen, 


VORSITZENDER: Wird Dr. Stuckart fuer den Angeklagten Keitel gerufen? 


TU 
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ersmA—LA-), 
Die Erklaerung ist wohl die, dass man an 9. 
Februar der Ansicht war, dass dieser Zeuge von dem Angeklagten Keitel ge- 
wuenscht wurde und auf Grund dessen ist er auch in Verbindung mit dem Ange- 
klagten Frick bestaetigt worden. Ich weiss nicht mehr genau ob er auf der 
ht, wir haben nichts gegen ihn einzurenden. 
VORSITZENDER: Sie haben keinen Einwand gegen ihn? 


je “ren & a r . : a 
SIR DAVID 100 Re “ch habe keinen Einwand gegen ihn meine Herren 


VORSITZENDER: Schr gut. 
DR. PFANNENBLCKER: Herr Yracsident! ‘als Zeuger abe ich General 
genannt, der frucher General der Ordnungspolizei und hier in Nuern- 
“aft ist, Er ist unterrichtet insbesondere ueber die 
lasten Frick zu den Judendemonstrationen am 9. November 1938, 
Bescheid ucher das Verh: ni k zu Himmler, 
WAX ale BE: Ich habe gegen Dalucre nicht nzu'scnden, 
habe ich Dr. 1s benannt, 
in Bezirk Hannover sich in einer Internierten-Lager befindet, Der Zeuge 
war 1933/31; Ch ler Gestapo in Preussen. Er ist unterrichtet ueber die 
des Innern ueber 


erlassen hat sowie die Konzentrationslager, 


besonderen Faellen und uebe) 


ler Ansicht 
en schriftlich vorgebracht werden koennten, Was ihren 
wette d Gericht die ifoezlichkeit, der Aussage Goe- 
ler mit den ‘iandluigen der preussischen Polizei in den Jahren 1933/3 


u tun hatte. 
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ae K ` Age 
ANOT Zed! iSel 


ITT 


enderen Pun! lehne Cio linssnahmen 2c seklasten Frick, 


resotzo olor Veriwaltungsmassnehmen, odor Weisungen , 


tlich gcklacrt werdon zusmmuon mit Jer Aussage, lie der ingeklapte 


son kann. 
Ich mocohte dazue Le T glaube, cass cs prakti- 


selbst vor dem Gericht zuvernehmen, Es wird 


rige Sesprechung mit Jom Zeu en klacren lassen, 


uober welche Bennstandungenar im einzelnen unterrichtet ist, wachrend in 


ip 


einem Fragebo-on liese Dinre nicht im einzelnen erocrtert w 


erden koennten, 


OT PZ ATM 


qT d 
VORSTTZEUDSR: 
—— 


on ungeklas- 
welche 
niemals 


aussare 


sefasst. Die 
nicht stets unterrichtet 


Unterbrechung in seiner Eigenschaft 
als Schutzperson insicht nach, koennte ma 


aan A ffs 3 s e m H larhaan ` 
eines Affiday S oer Verhoors behelfen, 


sprochon, Ich 


Frozobosen vérgelegt werden soll und Carue b: 


Frick zusummenvwar un! welche Unterbrechungen 1 


Di 


shalb soll’ Jas Gericht 


mit 
at cue bk, 2 Pond can 
Lechsten 4eugen, Denson habe zu machen, Hier handelt 


ı Gericht hier erkloerte, dass d 


atte und als er seine Au 
ehnuer Prozess | g Laubes las beste wa. 
a wah} raid eeh 7 j 
re wohl, wenn men Zeugen Dr, Blaha aus de 





mm 


a f d 
LE Benin 


D SA A ei amt H 7 
achauer Prozess herbeischaffte unc eine cidlich.berlaubigte Abschrift Jem 


Gericht als Boweismaterial unterore 
i Rs Di ndene Ich : euch, dass Cicse Notizen ee. 


uN (A BOK CERs 
- —— 


DAVID MAXWELL FYFE: Wi ben bereit: ine beglaubigte Abschrift des Pro, 


A m nn nm nes 


tokolls der Aussage Dr. Blaha im Dachaver Prozess hier und os stoht darin, 
Dachau ausgosagt haette, dass I ias Konzentra- 
lager Dachau besuchte und worde es Dr. Pfonnenbecker, falls er os wuense 
“eugen Ur. 7 habe ich sodar 
scitens der Staatsanwaltschoft schon vor- 
ist bereits ein Fragebozenbewillict. 
antwort ist noch nicht zurucecksekommen, Ich bitte lio Frage 
zurucckzustollon, ob cine norscenliche Vernehmun; Jesselben erforcorlich or- 
scheint, 
an noch als Ersaonzurgsantrag Jen Zougen Dr. Giscovius genannt, 


or foststellen, dass Dr, Giscvius die 


iim zu boantwortenlen Fragen i er lor eines Affitovits oder cine 


im Reichsministerium ces Innern 
lom 20. Juli 1944 nac) 


Er weiss gena vie woit die Verantwortung und die Autoritaet 


D 
kr 


Cen Frick in Beozugomf polizeiliche F agen, gings Ich glaube, 


’ 


in cinem affilavit orloligt worden koennte, 
Herr Dr, Pfannenbdeckor, haben Sie larueber ctwa L Soen? 


Dre Giscvius auch von 


soweit ich unterrichtet 


Dany IA KAA cs SS sz aen , nea 7 
tuor “chacht perscenlich hier sein muesstes Bosser wacro es auch, wenn der Ze 


ra P x Tag " ST ES OE Br H - 
se tuor sen ungoklaskon Frick hier persoonlich vernommen worden cvennte, Not- 





falls wuerde auch cin Affidavit fuer 


VORSITZENDER: Und hior ist noch cin 


leutnant Ratko angefordert un! esvara 


oler Stuckart haben koennten, Lassen 


hart fallon,.cil Sie Ratke bekommen? 


Zeugen genannt Ratke, Stuckart und 


huber bekam, Darf ich ueber cas Dokun 


rT OTM OEM TTD 
V URSI TZBIDER: 


NENDECKER:; Ich hab 
eg 


Frick = ebeton, Bezug zu 


kleine Schrift "ir bauen das Dritte 


sole er y d d I £5 aa 7 > a E ho 
ceklagton Frick befindet, Ich habe 


H Dah I 
m Rahmen des Der 


zweiten Buches 


ouch nur cinen kurzen Auszug von ‘cm 


einen Satz - zu Ich habe 


verlesen, 


fucr 


Schutzhaft 


einschraenkendo Vorordnun;en un” 


a 
S 


Sta 


Ka son“ 


ericht nicht verleson hate 


zeiab seilung dom niste 


Reichsni 


ER KE $ Ce 
ebenfalls einschraenkende jnordnun:en 


` 7 a 3 U 5 
go “er Schutzhaft ersebon mucssone 


te ich sc ei 


VY 


Cann 


ceton “Üulle 


het ei 


cdioscr erklaort, habe schon im 


H 


“waceticon Juggekbusscg Jes Reichstags 


17 
an 


cher Ge mer ins nzontrationsla; 


13, z 
CIO “es 


stonosrafischen Berichto 


T unkt e 


allgemeinen 


neimen 


lann weiteres 


den Fra cnkomplex EL dor Ane 


yin iin 


mltscheft ursp 


riun des 


LfFPLiiavit von Dr, 


Dez 


J.eusscrun 


So. 
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ihn ausreichen, 


“ic haben fruchcr einen Oberst- 


le Ihnen psagt, lass Sie entweder Jiesen 


Sie nunmehr cen “ntras ueber Stueck- 


werden mit Bezug auf Dr. Blaha. Ich habe 


S 


wir liessen Ratke fallen, als ich Gill- 


ıont hier sprechene 


Unterrichtung Jor Person des Ana 


auf 2 Buccher. Yas cine ist eine 


eich”, in der sich cine Redo von dm 


leliglich die absicht kurze “uszucse 


isantrags zu verlesen, 


von John Gunther habe ich 


Frick - os handelt sich ın 


dell, 


Beweisnatcriol angeboten 


eta 


‚tw Frick gegen willkuorliche ! 


einseschritten ist und zwar durch 


esentlichen Bezug gonommen 


ruenslich vorgolest, aber dann 


a 


Ich habe Dokumente unter Ziffen 


weiter gebeten, dio “Akten der Poli- 


beizuzichen, aus lonensich 


in Einzclfnellen bit 


Brief Jes frucheren Reichstazsabze- 


habo ihn unter Ziffor 3 aufzefuchrt, 


Seger vorgelest, in welchem 


szember 1932 als Vorsitzender los Juge 


gen ueber Jio Vorbringung 


gemacht, Ich habe unter Ziffer 4 


Auswaorti;on Ausschusses beizuzichen zu 
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Wish CDR 


macht 


Weizen 
aTe Lon 


Q 4 
ows 


1 koennte 


0 


ne solche Acusserung nicht protokolliert und nicht 


ft sodann -rotokoll ucber den Prozess in Dachau hinsicht- 


br, Blaha, ueber dense! esprochen wurde 


ein Affidavit cos Zeugen Dr, Stuckhart, welches dieser am 


enueber der amerikaischen Anklaszobchocrde 


sonau so fut 
VI W 


persoculichen 


ich 


wonn 


Ich habe 


VOZWe 


‘nm man 
vinzuwenden, 


Ae 
an f 


wir bauen auf" 


gemachte Lfficavi esen koennte, 


usr die Stellung Dr. als Reichsprotek- 


shron Dokument 1368 - 


Behand 
gonatt 


onkungn erge 


hayes Tn ade 
inscklasten 


wichsprotok- 
Jicsen Posten 


Buch von Gise- 


Vs 
ii 


ZUZ1iClien,.. Ic 


“usschnitt, Cer am 26. Februar 1946 in 


á Qe VM en A fe 
usschritt 


e TOR 
> nortr x 


ULOSES 


mir boehilf 


ernonboeker und 


eınun,sveorschiolonheiten herrschon, Ich moech- 


tLe Dokumento dur 


haaha 
CNSCACN« 


ecker uns will, welche Ausschnitte er aus dom 3 


verlesen will, heben wir sclbstverstaendlic) 


Das gilt fucr die Zitate von Gunthers Buch "Inners Europ: 
p 





4¢ilncrgZeleliS—5 


TI 


Bozuezlich dos Parazra e Dokuments 779 PS und dem 4“uszugous einer Zei- 


a 


tun? = Dokument 775 PS n wir keinen Einwand zu erhobene Pie kton cer 


Polizciabteilung sind nicht in cen Haonlen Cor Anklagsbehoerlo, Falls wir sio 


3 


lorrn Dr, Pfannenbeckor zukomien las- 


Briefes des 
pen wir nichts 
soleson worden, ane ra Prinzip haben wir nichts 
sich um ein lissverstaendnis han- 


3 


bereit 


y H 


a ge as a D Si Ee K a Ce 
ist Dokument L 85, Dzs ufficavit von Seger licst dem Gori cht 


r als U.S. Exhibit 234, Die Bohauptung, die von Segor darin auf os 


7 1 


ist dic, lass dor sngoklacte Frick zu ihm zosast habe: "Keine 


a 


erst einmal an dor iiach inc, werfen wir Euch Kerle in die 
HI 


re ics wird in dem iffid-vit behauptet un! 


That an)» a as e 
VÄILIGaE UL G Uz 


TAr dy e eck A = 3 Be 
KOM "TUSWALOTTILION ISSCsluss 


1 


n os 
tU Up 


n e is KÉ 1 TF E Trl D ` nd m d T r - SEI a asaz) HE 
DOZUO LLOL ai i e ) EE } LE C P K vor mır una wort 


Pfanncnbocker 
Cinos zur Verfuegzunz zu stellen, Ichwi ber nicht, ob wir Jas Buch in un- 
soror Bibliothek haben. ‚ir wordon uns abor dio groessto uch :pbon, 
beschaffen, 
A 


Bezucglich Nre 4, Dre Seger, Zu dicsom Dokunent habe ich noch 


Bomerkun zu machon, Viclleicht koennte durch 


ssorons ;oklaortwr.on, ob Dr, Frick£fraslicho Aousserung 
3 


on slaw r D A R 
Lezoncer „os “uswacrtigon susschusses comacht 


also sich dio ñcusserung \emstencsrofischon Protokoll 


die Erklserun; wachrend 
einer Untorheltung gofallensci und nicht innerhalb dor Ausschussitzuns, 
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Danke schocne 


a 


Gericht wird dio Verhardlun; morzenfruch um 10 Uhr fort- 


sotzen und zwar wenn irgend i 
Dokumente, “oviel das Gericht woiss, 


pop eee MG A eee re d 
cinzoreicht worden. 


(\ioraufhin sich das 
10:00 Uhr, vertag 





